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Berufliche Qualifikation nimmt in der Verwal-
tung einen ebenso hohen Stellenwert ein wie 
in der privaten wirtschaft. Für eine leistungs-
fähige und kundenorientierte Serviceeinrich-
tung braucht es motivierte und gut ausgebil-
dete mitarbeitende, die sich rasch und effi-
zient um die anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger kümmern und in der Lage sind, neuen 
Entwicklungen kompetent zu begegnen.
das vorliegende Bildungsprogramm bietet 
den mitarbeitenden des Landes und der 
Gemeinden einen vielseitigen mix an weiter-
bildungsmöglichkeiten. der Blick über den 
eigenen tellerrand hinaus ist sinnvoll. Beste-
hende Kenntnisse können erweitert und ver-
tieft werden. Zudem bietet sich die Chance, 
sich mit Kolleginnen und Kollegen auszutau-
schen und besser zu vernetzen. die so 
gesammelten Erfahrungen und das Erlernte 
sind im arbeitsalltag nicht nur ein persönlicher 

Gewinn: auch das direkte arbeitsumfeld pro-
fitiert davon.
Bildung und weiterbildung haben für Vorarl-
berg als wirtschaftlich erfolgreiche und wett-
bewerbsfähige region eine große Bedeutung. 
diesem umstand trägt das Land Vorarlberg 
rechnung, indem die rahmenbedingungen 
laufend verbessert werden. weiterbildung 
muss für alle leicht erreichbar und finanziell 
leistbar sein zum wohle des Landes und 
seiner menschen.

ich lade Sie ein, die angebote für ihren beruf-
lichen und persönlichen nutzen in anspruch 
zu nehmen.

Zum zweiten mal in diesem Jahr präsentiert 
die Verwaltungsakademie Vorarlberg, als 
gemeinsame Bildungseinrichtung für Lan-
des- und Gemeindebedienstete, ihr weiter-
bildungsprogramm. die tatsache, dass sich 
die anforderungen an öffentlich Bedienstete 
stark verändert haben, muss auch in der 
weiterbildung Berücksichtigung finden. das 
angebot der Verwaltungsakademie deckt 
deshalb nicht nur wichtige Bereiche der Ver-
waltung ab, sondern zielt ebenso auf die 
persönliche weiterentwicklung von mitarbei-
tenden ab.
Zahlreiche Gemeindekooperationen in Vor-
arlberg unterstreichen, wie effizient es ist, 
interessen gemeinsam zu verfolgen und zu 
bearbeiten. das gilt auch für den Bildungs-

bereich. wer die gemeinsame Plattform von 
Land und Gemeinden nützt, profitiert in mehr-
facher Hinsicht: Einerseits wird die eigene, 
fachliche Qualifikation aufgewertet. ande-
rerseits bietet sich bei den Seminaren und 
workshops die Gelegenheit zur Vernetzung 
und zum wertvollen fachlichen austausch. 

ich lade alle mitarbeitenden von Land und 
Gemeinden herzlich dazu ein, das umfang-
reiche angebot in anspruch zu nehmen. Über-
zeugen Sie sich von der hohen Qualität des 
weiterbildungsprogramms der Verwaltungs-
akademie und profitieren Sie beruflich wie 
persönlich von ihrem dadurch erworbenen 
wissensvorsprung.

Fo r t s c h r i t t l i c h ,
l e i s t u n g s f ä h i g  u n d 
m o d e r n

Vo r s p r u n g 
d u r c h  We i t e r b i l d u n g

L a n d e s h a u p t m a n n
d r .  H e r b e r t  S a u s g r u b e r

m a g .  w i l f r i e d  B e r c h t o l d 
P r ä s i d e n t  d e s  V o r a r l b e r g e r 

G e m e i n d e v e r b a n d e s
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die Verwaltungsakademie Vorarlberg ist eine 
Kooperation von Land Vorarlberg, Vorarlberger 
Gemeindeverband und dem Vorarlberger 
Zentrum für wissenschaft und weiterbildung 
Schloss Hofen. Ziel ist eine bedarfsorientierte 
aus- und weiterbildung für Landes- und 
Gemeindebedienstete. das Seminarangebot 
dieser gemeinsamen Bildungsplattform von 
Land und Gemeinden richtet sich vorwiegend 
an Landes- und Gemeindebedienstete, ist 
aber in Einzelfällen auch für weitere Berufs-
gruppen und interessierte offen. Für die Pro-
grammgestaltung sind Land, Gemeindeverband 
und Schloss Hofen gemeinsam verantwortlich. 
der Sitz der Verwaltungsakademie ist in Schloss 
Hofen in Lochau.

Ideenbörse
Ein bedarfsorientiertes Programm lebt von 
vielen „mitdenkenden“. wir bitten Sie, uns 
themen und Problemstellungen zukommen 
zu lassen, von denen Sie glauben, dass sie 
im rahmen eines Seminars behandelt werden 
sollten. wir sind für Vorschläge dankbar und 
bemühen uns, sie aufzugreifen.
Seminaränderungen aus gegebenem anlass 
behalten wir uns vor.

Anmeldung
wir bitten Sie, sich für die einzelnen Veran-
staltungen schriftlich anzumelden. da für jedes 
Seminar aus pädagogisch-didaktischen Grün-
den nur eine beschränkte anzahl von Plätzen 
zur Verfügung steht, bitten wir Sie, sich mög-
lichst frühzeitig für die teilnahme registrieren 
zu lassen. die zur Verfügung stehenden Semi-
narplätze werden in der reihenfolge der anmel-
dung vergeben. Sollten Sie wider Erwarten 
nicht teilnehmen können, ersuchen wir Sie 
um eine kurze mitteilung, damit ihr Platz 
weitervergeben werden kann. Bei überaus 

großem interesse bieten wir einen Ersatzter-
min an. Jede anmeldung ist verbindlich und 
wird als reservierung bearbeitet. anmelde-
schluss: 10 tage vor Seminarbeginn

Rechnung und Seminarbeiträge 
Ca. eine woche vor dem Seminar erhalten die 
Seminarteilnehmenden eine rechnung zuge-
sandt. in den Seminarbeiträgen enthalten 
sind 10 % mwSt. und in aller regel die Semi-
narunterlagen (Su), die Pausengetränke (PG) 
und bei Ganztagesseminaren das mittagessen 
(mE), sofern die Veranstaltung in Schloss 
Hofen stattfindet. 

Stornobedingungen
wir bitten Sie um Verständnis, dass bei nicht 
zeitgerechter abmeldung eine Stornogebühr 
eingehoben werden muß.
Bei abmeldung bis spätestens 10 tage vor 
Seminarbeginn fällt keine Stornogebühr an,
ab 9 tage vor Seminarbeginn: 50% des teil-
nehmerbeitrages, ab 4 tage vor Seminarbeginn 
oder bei nichtteilnahme ohne rechtzeitige 
abmeldung: 100% des teilnehmerbeitrages. 
die Stornogebühr entfällt selbstverständlich, 
wenn eine Ersatzperson kommt.

PS für Landesbedienstete
allgemeine und dienstrechtliche Hinweise 
finden Sie im intranet unter 
http://intranet.vlr.gv.at/intranet/personal-
entwicklung/aus-undfortbildung/start.htm

PPS Bei der texterstellung sind wir unter 
Berücksichtigung von Genderfragen um leich-
te Lesbarkeit bemüht. Personenbezogenen 
Begriffen kommt keine geschlechtsspezifische 
Bedeutung zu.

V E R W A LT u n G S A K A D E M I E
V O R A R LB E R G

Ko n t a k t p e r s o n e n
Gesamtprogramm und Ideenbörse
dr. marion Plaickner, Schloss Hofen, t 05574/4930-144
mag. thomas tölzer, amt der Landesregierung, Personalabteilung, t 05574/511-20416
Organisation und Anmeldung Weiterbildungsprogramm
Sandra winder, Schloss Hofen, t 05574/4930-131
Organisation und Anmeldung Lehrgänge 
michaela dür, Schloss Hofen, t 05574/4930-132
Organisation und Anmeldung Infotag, Einführungsseminare und 
Verwaltungslehrgang für Landesbedienstete
melanie Stöckler, amt der Landesregierung, Personalabteilung, t 05574/511-20422
Schloss Hofen wissenschaft und weiterbildung, Hoferstraße 26, 6911 Lochau 
info@schlosshofen.at, www.schlosshofen.at 
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Ve r w a l t u n g s l e h r g a n g  Vo r a r l b e r g

die nächste ausbildung für Landes- und  
Gemeindebedienstete startet im märz 2011 
mit dem Verwaltungslehrgang Vorarlberg. 
Voraussetzung zur aufnahme für Landesbe-
dienstete ist die Zugehörigkeit zum Landes-
dienst seit mindestens einem Jahr sowie der 
Besuch der informations- und Einführungs-
seminare. Landesbedienstete werden von 
der Personalabteilung im amt der Landesre-
gierung zur teilnahme eingeladen. Für Ge-
meindebedienstete entscheidet im ersten 
dienstjahr die jeweilige Personalabteilung 
bzw. der/die Bürgermeisterin oder der/die 
personalverantwortliche Gemeindesekretär-
in.

der Verwaltungslehrgang bietet eine ge-
meinsame ausbildungsplattform für Landes- 
und für Gemeindebedienstete
●	 	mit Seminarthemen, die einen Überblick 

zum Landes- und zum Gemeindedienst 
geben,

●	 	mit starkem Praxisbezug und Seminaren, 
in denen Fähigkeiten und Fertigkeiten für 
die tägliche arbeit vermittelt werden,

●	 	mit der möglichkeit, über wahlfächer     
ein spezielles ausbildungsprogramm zu 
erstellen und

●	 	mit der Chance, im referierendenkreis 
erfahrene Kolleginnen und Kollegen     
kennenzulernen. 

der Verwaltungslehrgang soll
●	 grundsätzliche orientierung geben, 
●	 umsetzbare inhalte bieten, 
●	 vernetztes denken fördern und 
●	 	die Zusammenarbeit von Land und       

Gemeinden unterstützen.

inhaltliche Ziele des Verwaltungslehrgangs:
●	 	Vermittlung von Basiswissen zur Eu,      

zu Staat, Bund, Land und Gemeinden,
●	 	ein Überblick zu den Grundthemen der 

Landes- und Gemeindepolitik,
●	 	die Vermittlung eines Grundverständ-

nisses von Verwaltung und Verwaltungs-
ethik sowie

●	 	das Erlernen von Fähigkeiten und          
Fertigkeiten für die tägliche arbeit.

Ansprechpartnerinnen
Für Landesbedienstete:
mag. alexandra Kapp, amt der Landesregie-
rung, Personalabteilung, t 05574/511-20426 
alexandra.kapp@vorarlberg.at

Für Gemeindebedienstete:
michaela dür, Verwaltungsakademie,
Schloss Hofen, Lochau, t 05574/4930-132
michaela.duer@schlosshofen.at

weitere informationen und details unter
www.schlosshofen.at

Landes- und Gemeindebedienstete werden nach ihrem aufgabenbereich
in fünf Funktionsgruppen eingeteilt: 
● Verwaltung       ● Juristen       ● techniker       ● Sekretariat       ● andere Funktionen
Für jede dieser Funktionsgruppen gibt es verschiedene Pflichtfächer. 
Zusätzlich wählen die teilnehmenden gemeinsam mit der Personalabteilung/der Füh-
rungskraft je nach Bedarf am arbeitsplatz und nach neigung wahlfächer und erhalten
so einen auf ihre Funktion abgestimmten ausbildungsplan.

T h e m e n
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S e m i n a r a n g e b o t
fl Landesbedienstete       Ì  Gemeindebedienstete        Zahl = Stunden

fl Ì 8 Einstieg in den Lehrgang und Grundzüge der Kommunikation

Basiswissen über Eu, Staat, Bund, Land und Gemeinden
fl Ì 4 Europäische union
fl Ì 8 Bundes- und Landesverfassung für nicht-Juristinnen
fl Ì 8 Bundes- und Landesverfassung für Juristinnen
fl Ì 8 Gemeinderecht und Grundzüge der Gemeindefinanzen
fl Ì 4 Politische Bildung 
fl Ì 8 Landeskunde

Grundthemen der Landes- und Gemeindepolitik
fl 16 Zentrale themen der Landespolitik
fl 8 Öffentliche Finanzen
Ì 8 Gemeindefinanzen
Ì 8 Liegenschaftsverwaltung und Bauwesen in der Gemeinde
Ì 8 Soziales und Gesundheit in der Gemeinde
Ì 8 meldewesen, wahlen, Personenstands- und Staatsbürgerschaftswesen
Ì 8 raumplanung, umwelt und abfallwirtschaft

Grundverständnis der Verwaltung
fl 8 Verwaltungsethik im Landesdienst
Ì 8 Verwaltungsethik und Verwaltungskultur im Gemeindedienst
fl Ì 4 Behördenorganisation – netzwerk der Verwaltung 
fl Ì 8 Verwaltungslehre und Verwaltungspolitik
fl 4 Verwaltungsentwicklung im Land
Ì 4 Verwaltungsentwicklung in Gemeinden
Ì 8 dienstrecht für Gemeindebedienstete
fl Ì 2 Gender mainstreaming, Gleichbehandlung

Basiswissen und nützliche Fähigkeiten für die tägliche Arbeit
fl Ì 8 Einführung in das aVG
fl Ì 8 Einführung in das Vergabe- und Vertragsrecht 
fl Ì 8 aVG Vertiefung
fl Ì 8 Projektmanagement – Projekte erfolgreich initiieren, planen u. umsetzen
fl 4 Kosten- und Leistungsrechnung im Landesdienst
Ì 8 Gemeinderecht Vertiefung
Ì 4 Sitzungsmanagement und Protokollführung in Gemeindegremien
Ì 4 Zusammenarbeit, marketing und Kommunikation in Gemeinden
fl 4 Kanzleiordnung und arbeitsabläufe im Landesdienst
fl Ì 8 Sekretariat: office management – top im office
fl 4 Sekretariat: Kanzleiordnung des Landes
fl 4 Sekretariat: rechnungswesen des Landes
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n e u e  u n d  p r a x i s r e l e v a n t e  Re c h t s p r e c h u n g 
d e s  E u G H  u n d  d e s  E u G  z u  a u s g e w ä h l t e n 
B e r e i c h e n  d e s  E u - Re c h t s

B u n d e s v e r g a b e g e s e t z - n o v e l l e  2 0 0 9
u n d  Ve r g a b e  G e i s t i g e r  D i e n s t l e i s t u n g e n

Zum Thema
der rechtsprechung des Gerichtshofes der 
Eu (insbesondere EuGH und EuG) kommt im 
Eu-recht besondere Bedeutung zu. der 
Gerichtshof ist nämlich für die auslegung des 
gesamten unionsrechts ausschließlich zustän-
dig. durch die dynamische und integrations-
freundliche interpretation zahlreicher Ver-
tragsbestimmungen ist er zum motor der 
integration geworden. Eine genaue Kenntnis 
seiner rechtsprechung ist daher für die prak-
tische anwendung des unionsrechts uner-
lässlich.

Seminarziel
Erlernen und Vertiefen der Grundlagen für 
die praktische anwendung des Eu-rechts im 
mitgliedstaatlichen Bereich.

Seminarinhalte
darstellung nachfolgender themenbereiche 
anhand aktueller Judikatur von EuGH und 
EuG, soweit möglich mit Österreich-Bezug:
●	 	rechtswirkungen des unionsrechts im 

nationalen recht
●	 	allgemeines diskriminierungsverbot aus 

Gründen der Staatsangehörigkeit
●	 	Freizügigkeitsrecht der unionsbürger  

und damit verbundene rechte
●	 	Freizügigkeit der arbeitnehmer 
  (arbeitnehmerbegriff, rechte der arbeit-

nehmer und ihrer Familienangehörigen, 
Beschränkungsmöglichkeiten)

●	 	niederlassungsfreiheit
 (Begünstigte, inhalt, ausnahmen)

●	 	dienstleistungsfreiheit 
 (Begünstigte, inhalt, ausnahmen)
●	 	Freier Kapitalverkehr 
  (Begünstigte, inhalt, ausnahmen, 
 auswirkungen auf den Grundverkehr)
●	 	Freier warenverkehr (Grundsätze, 
 auswirkungen auf Bauprodukte)
●	 	anerkennung von diplomen im 
 Binnenmarkt
●	 	unionsrechtliches Beihilfenregime 
  (Beihilfenbegriff und Beihilfenaufsichts-

verfahren)
●	 	ausgewählte sektorielle Politiken 
 (z.B. umweltpolitik, Verkehrspolitik)

Referent
ao. univ.-Prof. dr. walter obwexer
institut für Europarecht und Völkerrecht, uni-
versität innsbruck

Zielgruppe
Juristinnen und Juristen des Landes und der 
Gemeinden.

Seminarbeitrag
Eur 170,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Dienstag, 16. november 2010
9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001063

flÌ

Zum Thema
das Bundesvergabegesetz 2006 wird im Hin-
blick auf europa-rechtliche Erfordernisse novel-
liert.

Seminarziel
Ziel ist es, sowohl die neuerungen durch die 
novelle als auch alltagsprobleme zu diskutie-
ren.

Seminarinhalte
●	 	neuerungen durch die BVergG-novelle 

2009 und im rechtsschutz
●	 	Vereinfachungen im unterschwelle-

bereich
●	 	aktuelle Probleme und Entwicklungen
●	 	aktuelle vergaberechtliche Judikatur
●	 	Vergabe Geistiger dienstleistungen

Referent
mag. Franz Pachner
Bundesministerium für wirtschaft, Familie 
und Jugend, wien

Zielgruppe
mitarbeitende im Landes- und Gemeindedienst, 
die die Bestimmungen des Vergaberechts von 
Berufs wegen kennen müssen.

Seminarbeitrag
Eur 80,00 
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Mittwoch, 19. Jänner 2011
8.30 bis 16.30 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11101010

achtung: Bitte beachten Sie die frühere 
Beginnzeit des Seminars!

flÌ
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D a s  Re c h t s i n f o r m a t i o n s s y s t e m  d e s  B u n d e s

Zum Thema
das Seminar vermittelt eine Einführung in die 
verschiedensten applikationen des rechts-
informationssystem des Bundes (riS). anhand 
praktischer recherchen werden die wichtigsten 
informationsdatenbanken – wie Bundesge-
setzblätter Bundesrecht Judikatur (VfGH, 
VwGH, Justiz) – und vieles mehr den teilneh-
menden näher gebracht.

Seminarziel
Erfolgreiche Suche in den verschiedenen 
datenbanken des riS.

Seminarinhalte
die Suchmöglichkeiten werden vorgestellt 
und anhand praktischer Beispiele demonst-
riert.

Referentin
anita Österreicher
Leiterin des referates V/2/a rechtsinforma-
tion im Verfassungsdienst des Bundeskanz-
leramtes, wien

Zielgruppe
Landes- und Gemeindebedienstete, die ihr 
Können über abfragen im rechtsinforma-
tionssystem des Bundes vertiefen wollen.

Seminarbeitrag
Eur 69,00
(inkl. 10% mwSt., Su, PG)

Mittwoch, 20. Oktober 2010
9.00 bis 12.00 uhr
Bezirkshauptmannschaft Bregenz
Bahnhofstraße 41, Bregenz
Seminarnummer: 11001085

oder

Mittwoch, 20. Oktober 2010
13.30 bis 16.30 uhr
Arbeiterkammer Feldkirch
Widnau 2 – 4, Feldkirch
Seminarnummer: 11001086

flÌ

a r b e i t  m i t  j u r i s t i s c h e n  d a t e n b a n k e n
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Zum Thema
allgemeines zum Flächenwidmungsplan.

Seminarziel
Grundsätze über den Flächenwidmungs-
plan.

Seminarinhalte
den teilnehmenden sollen anhand von Bei-
spielen aus der Praxis die wesentlichen merk-
male des Verfahrens, der widmungskategorien 
und der Ersichtlichmachungen vermittelt 
werden.

Referierende
dr. Sabine miessgang
di Lorenz Schmidt
Beide sind mitarbeitende der abteilung 
raumplanung und Baurecht im amt der 
Vorarlberger Landesregierung, Bregenz.

Zielgruppe
Gemeindebedienstete, die mit widmungen 
befasst sind sowie Gemeindemandatare.

Seminarbeitrag
Eur 38,00
(inkl. 10% mwSt., Su, PG)

Dienstag, 19. Oktober 2010
9.00 bis 12.30 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001084

Ì

Zum Thema
Voraussetzungen und Verfahrensgrundsätze 
der Strategischen umweltprüfung (SuP) und 
umwelterheblichkeitsprüfung (uEP).

Seminarziel
Verfahrensgrundsätze und Praxisbeispiele.

Seminarinhalte
uEP und SuP als instrument zur Verbesserung 
der Planungsqualität im umweltbereich. Prak-
tische Erfahrungen anhand konkreter Beispiele 
bezüglich der Erlassung von Landesraumplä-
nen und Flächenwidmungsplänen. durchspie-
len von Verfahren mit SuP und uEP anhand 
konkreter Beispiele aus der Praxis.

Referentinnen
mag. andrea Gasser-rosenberg
abteilung umweltschutz im amt der Vorarl-
berger Landesregierung

dr. Sabine miessgang
abteilung raumplanung und Baurecht im amt 
der Vorarlberger Landesregierung

Zielgruppe
Gemeindebedienstete, die mit Flächenwid-
mungs- und Bebauungsplänen befasst sind.

Seminarbeitrag
Eur 39,00
(inkl. 10% mwSt., Su, PG)

Dienstag, 1. Februar 2011
9.00 bis 12.30 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11101005

Ì

Zum Thema
das räumliche Entwicklungskonzept (rEK) 
spannt auf einer strategischen Ebene den 
Handlungsbogen für die räumliche, funktio-
nale und bauliche Entwicklung der Gemeinde 
auf. 
themenbereiche, wie die Entwicklung von 
wohnquartieren, Betriebsansiedlung, orts-
zentren, öffentliche Plätze und räume, Frei-
räume sowie die regionale Verflechtung eig-
nen sich, partizipativ mit der Bevölkerung 
eine gesamtheitliche und vernetzte Gemein-
deentwicklung zu entwickeln und zu veran-
kern.
das rEK ist nach §11 raumplanungsgesetz 
Grundlage für Überarbeitungen des Flächen-
widmungs- und Bebauungsplanes, dient als 
input für weiterführende Planungen und bil-
det eine Bewertungsgrundlage für die Beur-
teilung von widmungsanträgen.

Seminarziel
Von der Herangehensweise bis zur Formulie-
rung der Fragestellung, der umsetzung und 
zur Beteiligung der Bevölkerung sollen die 
wesentlichen Schritte, themen und inhalte 
aufgezeigt, besprochen und ausgetauscht 
werden.

Seminarinhalte
●	 	rechtliche Verankerung des rEK 
●	 	Zusammenspiel mit anderen raum-
 planungsinstrumenten
●	 	Prozessschritte und Planungsablauf
●	 	Einsatzmöglichkeiten und Frage-
 stellungen des rEK
●	 	wesentliche inhalte eines rEKs
●	 	mitwirkung der Bevölkerung
●	 	Besprechung von rEK-Beispielen
●	 	unterstützung des Landes

Referierende
dr. wilfried Bertsch
abteilungsvorstand raumplanung und Bau-
recht im amt der Vorarlberger Landesregie-
rung

dipl. ing. Edgar Hagspiel
abteilung raumplanung und Baurecht, Fach-
bereich Landes- und regionalplanung im amt 
der Vorarlberger Landesregierung

Zielgruppe
Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, Ge-
meindevertreterinnen und Gemeindevertreter 
sowie Verantwortliche in den Bauämtern der 
Vorarlberger Gemeinden.

Seminarbeitrag
Eur 38,00
(inkl. 10% mwSt., Su, PG)

Mittwoch, 1. Dezember 2010
14.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001083

Ì

D e r  F l ä c h e n w i d m u n g s p l a n  u n d
W i d m u n g s k a t e g o r i e n

S t r a t e g i s c h e  u m w e l t p r ü f u n g  ( S u P ) 
u n d  u m w e l t e r h e b l i c h k e i t s p r ü f u n g  ( u E P )

R ä u m l i c h e s  E n t w i c k l u n g s k o n z e p t

Besuchen Sie uns im internet

www.schlosshofen.at
Sie finden auf unserer Homepage zustätzlich zu unseren Bildungsangeboten
verschiedene Skripten aus den Seminaren, downloads und praktische Links
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Ve r t i e f u n g s s e m i n a r  z u m  e u r o p ä i s c h e n
B r a n d s c h u t z

Zum Thema
in der Bauproduktenrichtlinie ist auch die 
wesentliche anforderung „Brandschutz“ 
angeführt und hat damit eine europäische 
dimension erhalten. Spätestens ab dem             
4. mai 2010 müssen zudem die in den oiB-
richtlinien zum Brandschutz angegebenen 
anforderungen hinsichtlich des Feuerwider-
standes von Bauteilen durch geprüfte Produkte 
auf Basis europäischer Klassifizierungen erfüllt 
werden.

Seminarziel
die teilnehmenden erhalten einen Überblick 
über die komplexe materie des europäischen 
Brandschutzes im Hinblick auf rechtsgrund-
lagen, Klassifizierungen und Prüfungen und 
werden über die auswirkungen auf die öster-
reichischen Verhältnisse informiert. daneben 
wird auf die Brandstatistik eingegangen und 
es werden Brandfälle aus der Praxis darge-
stellt.

Seminarinhalte
●	 	Bauproduktenrichtlinie
●	 	Grundlagendokument Brandschutz
●	 	Europäische normung, Prüfverfahren 
 und Klassifizierung
●	 	Eurocodes
●	 	Europäisches Zulassungswesen
●	 	Europäische Konformität
●	 	CE-Kennzeichnung

●	 	nationales Bauproduktenrecht mit 
 Baustofflisten Öa und ÖE
●	 	Österreichische Brandstatistik und 
 praktische Brandfälle

Referent
ing. dr. Kurt Giselbrecht
direktor der Brandverhütungsstelle Vorarlberg 
und Vertreter des Landes Vorarlberg im Sach-
verständigenbeirat beim Österreichischen 
institut für Bautechnik (oiB) in wien.

Zielgruppe
Bauamtsleiter und mitarbeitende der Bauämter 
sowie mit dem Baurecht befasste mitarbei-
tende der Gemeinden, der Baurechtsverwal-
tungen und der Bezirkshauptmannschaf-
ten.

Seminarbeitrag
Eur 99,00
(inkl. 10% mwSt., Su, PG)

Montag, 18. Oktober 2010
9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau 
Seminarnummer: 11001101

flÌ

Zum Thema
aufbauend auf den inhalten des Praxissemi-
nars Verwaltungsverfahren teil 1, sollen in 
diesem Seminar zwei sensible Phasen jedes 
Verfahrens besonders erarbeitet werden: die 
fehlerfreie Zustellung behördlicher Schrift-
stücke und das richtige Vorgehen bei der 
umsetzung behördlicher Befehle im rahmen 
von Vollstreckungs- und mandatsverfahren.

Seminarziel
die teilnehmenden sollen in die Lage versetzt 
werden, auch gegenüber nicht-kooperativen 
Parteien richtig zu handeln. das Vermeiden 
von Zustellmängeln – die mitunter erst spät 
erkennbar werden – und die richtigen anwen-
dung von Zwangsmaßnahmen sowie Beuge-
mitteln sollen anhand konkreter Beispiele 
erörtert, diskutiert und die korrekte Vorgangs-
weise erarbeitet werden.

Seminarinhalte
●	 	wesentliche Begriffe des Zustellrechtes
●	 	Zustellung und Verwaltungsverfahren
●	 	musterhafter ablauf der Zustellung in 

verschiedenen Fallkonstellationen
●	 	typische Problemfälle und deren             

richtige Bewältigung
●	 	Beurteilung erfolgter Zustellakte auf       

ihre rechtmäßigkeit
●	 	Formen behördlichen Zwangs
●	 	Beteiligte Stellen, anzuwendende 

normen
●	 	rechte und rechtsschutz
●	 	typische Problemfälle

Referent
mag. andreas netzer
Leiter Stab Verwaltungsrecht, ÖBB-infrastruk-
tur Bau aG, wien

Zielgruppe
Landes- und Gemeindebedienstete ohne juri-
stische ausbildung, die mit der Führung von 
Verwaltungsverfahren, der Vorbereitung, Er-
stellung und ausfertigung sowie Zustellung 
von Bescheiden befasst sind.

Seminarbeitrag
Eur 163,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Dienstag, 12. Oktober 2010
9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001071

flÌ

A V G  –  P r a x i s s e m i n a r  Ve r w a l t u n g s v e r f a h r e n  I I
Z u s t e l l u n g  u n d  V o l l s t r e c k u n g
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Ve r k e h r s ü b e r t r e t u n g e n  u n d
v e r w a l t u n g s s t r a f r e c h t l i c h e  Ve r f o l g u n g

Zum Thema
die Verwaltungsbehörden haben Jahr für Jahr 
tausende von Verwaltungsstrafverfahren wegen 
verkehrsrechtlicher Übertretungen durchzu-
führen. den alkohol- und Geschwindigkeits-
delikten kommt dabei eine besondere Bedeu-
tung zu. in der Praxis stellt sich bei der Ver-
folgung von Verkehrsdelikten eine Vielzahl 
von Problemen. dabei geht es sowohl um 
Fragen der Feststellung eines Sachverhalts 
(z.B. durch Verwendung von messgeräten) 
als auch um die durchführung eines fairen, 
mängelfreien Verfahrens und die Setzung der 
richtigen rechtsfolgen.

Seminarziel
die Kursteilnehmenden erhalten einen pra-
xisnahen, aktuellen und kompakten Überblick 
über die wesentlichen Grundlagen für die 
durchführung mängelfreier Verwaltungsstraf-
verfahren. Ziel ist eine Sensibilisierung in 
Bezug auf die wichtigsten materiell- und 
verfahrensrechtlichen aspekte, wobei der 
Schwerpunkt auf die alkohol- und Geschwin-
digkeitsdelikte gelegt wird. an Hand von 
Beispielen aus der Verwaltungspraxis sollen 
mögliche Verfahrensfehler aufgezeigt und 
Lösungsansätze erarbeitet werden. 

der Bogen spannt sich von der Erläuterung 
der wichtigsten deliktstypen und der Erörte-
rung von Kundmachungsproblemen über 
Fragen der Verfolgung, Verjährung, der rich-
tigen Spruchfassung bis hin zur Straffestset-
zung. Hinsichtlich der alkohol- und Geschwin-
digkeitsmessgeräte soll darüber hinaus zur 
Vermeidung unnötiger Beweisaufnahmen 
auch ein Verständnis für die wesentlichen 
messtechnischen aspekte vermittelt wer-
den.

Seminarinhalte

Alkoholdelikte
●	 	rechtsgrundlagen
●	 	alkomatmessung
●	 	alkotestverweigerung
●	 	Strafbestimmungen (insb. doppel-
 bestrafungsproblematik)
Geschwindigkeitsdelikte
●	 	Übertretungsnormen

●	 	Geschwindigkeitsmessungen
●	 	Kundmachungsprobleme
●	 	Strafbestimmungen

Sonstige Verkehrsübertretungen
●	 	die Lenkerauskunft gemäß § 103 
 abs. 2 KFG
●	 	Übertretungen gemäß § 4 StVo 
 (nach wunsch der teilnehmenden)

Verwaltungsstrafverfahren
●	 	Verfolgung, Verjährung
●	 	Beweisverfahren
●	 	Probleme bei der Fassung des richtigen 

Schuldvorwurfes
●	 	Straferkenntnis (Verschulden, Strafe)
●	 	Berufungsverfahren

Referierende
dr. alfred Stöbich
mitglied des unabhängigen Verwaltungsse-
nates tirol, Fachvortragender des Verwal-
tungsstraf- und Führerscheinrechtes, Fach-
buchautor, innsbruck

dr. Franz triendl
mitglied des unabhängigen Verwaltungs-
senates tirol, Fachvortragender, Publikationen 
im Öffentlichen recht, Fachbuchautor, inns-
bruck

Zielgruppe
mitarbeitende der Strafabteilungen sowie 
der Polizeiabteilungen der Bezirkshauptmann-
schaften, der Verkehrsabteilung des amtes 
der Vorarlberger Landesregierung und des 
uVS.

Seminarbeitrag
Eur 152,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Mittwoch, 10. november 2010
9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001100

fl

P r a x i s f o r u m  B a u h o f l e i t e r

Zum Thema
Bauhofleiter sind aufgrund ihrer tätigkeit 
ständig dem risiko ausgesetzt, persönlich 
strafrechtlich und verwaltungsstrafrechtlich 
für Vorfälle oder Sachverhalte Verantwortung 
tragen zu müssen. in der Praxis ist ständige 
aufsichts-, Leitungs- und Überwachungstä-
tigkeit nötig, aus der mitunter auch umfang-
reiche dokumentationspflichten resultieren. 
Gleichzeitig erfordert eine Vielzahl fachlicher 
und rechtlicher Fragestellungen täglich schnel-
le und richtige Entscheidungen unter Zeit-
druck.

Seminarziel
in diesem Seminar soll gemeinsam mit den 
teilnehmenden auf der Grundlage ihrer eige-
nen Erfahrungen und Fragen das nötige wis-
sen erarbeitet werden, wie in der beruflichen 
tätigkeit mögliche strafrechtliche Konsequen-
zen frühzeitig erkannt und vermieden werden 
können. dazu wird ein Überblick über die 
wichtigsten einschlägigen Bestimmungen 
gegeben, die bei der Führung von gemeinde-
eigenen Betrieben beachtet werden müs-
sen.

die teilnehmenden sollen in die Lage versetzt 
werden, Gefahrenpotentiale in ihrem tätig-
keitsbereich frühzeitig zu erkennen und sowohl 
die informationsquellen als auch mögliche 
ansprechpartner selbständig und unkompli-
ziert auffinden zu können, um derartige Situ-
ationen entweder zu vermeiden oder recht-
zeitig zu entschärfen.

Schließlich sollen die Verhaltensregeln ver-
mittelt werden, durch die das risiko einer 
Bestrafung minimiert wird, wenn es zur Ein-
leitung von verwaltungsbehördlichen oder 
gerichtlichen Strafverfahren kommt.
Ein allgemeiner Überblick über den typischen 
Gang von Strafverfahren und insbesondere 
die dort geltenden Parteienrechte und mög-
liche Verteidigungsstrategien rundet den 
themenkatalog ab.

Seminarinhalte
●	 	die strafrechtliche und die verwaltungs-

strafrechtliche Verantwortung von 
  leitenden mitarbeitenden in gemeinde-

eigenen Betrieben.
●	 	ausgewählte Bestimmungen des Verwal-

tungsstrafrechts und des Strafrechts.
●	 	wie erkenne ich haftungsgeneigte       

Situationen und wie reagiere ich auf sie?     
welche präventiven maßnahmen sind     
zu treffen?

●	 	welche informationsquellen gibt es,    
welche ansprechpartner sind wichtig?

●	 	maßnahmen zur Beweissicherung und 
dokumentation.

●	 	Erste Schritte bei anzeige und Einleitung 
eines Verfahrens.

●	 	typischer Gang eines verwaltungsbe-
hördlichen und eines gerichtlichen     
Strafverfahrens.

●	 	wichtige Parteirechte und was zu ihrer 
wahrung erforderlich ist, mögliche       
Verteidigungsstrategien.

Referent
mag. andreas netzer
Leiter Stab Verwaltungsrecht, ÖBB-infrastruk-
tur aG, wien

Zielgruppe
Bauhofleiter und mitarbeitende der kommu-
nalen Bauhöfe, zuständige referenten in der 
Gemeindeverwaltung sowie ressortzuständige 
Gemeinderatsmitglieder, Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister.

Seminarbeitrag
Eur 163,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Mittwoch, 13. Oktober 2010
9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001072

Ì

S t r a f r e c h t l i c h e  u n d  v e r w a l t u n g s s t r a f r e c h t l i c h e
V e r a n t w o r t u n g  v o n  B a u h o f l e i t e r n
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Ko r r u p t i o n  u n d  A m t s m i s s b r a u c h

W i e  l e s e  i c h  e i n e  B i l a n z ?
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G e s e t z l i c h e  G r u n d l a g e n  u n d  a k t u e l l e  P r o b l e m s t e l l u n g e n

d i e  s t r a f r e c h t l i c h e  V e r a n t w o r t u n g  p o l i t i s c h e r  F u n k t i o n ä r e            
u n d  l e i t e n d e r  a n g e s t e l l t e r  v o n  S t ä d t e n  u n d  G e m e i n d e n

E i n  S e m i n a r  f ü r  F ö r d e r s a c h b e a r b e i t e r i n n e n

E i n b r i n g u n g  v o n  Fo r d e r u n g e n  i m  g e r i c h t l i c h e n 
We g  ( E x e k u t i o n )  s o w i e  G r u n d z ü g e  d e s

I n s o l v e n z v e r f a h r e n s  ( „ P r i v a t k o n k u r s “ )

Zum Thema
Eine Exekution ist manchmal ein notwendiges 
Hilfsmittel, Gelder für die Gemeinde einzu-
bringen. das Seminar soll die Grundlagen für 
die Entscheidungsfindung vermitteln, ob 
überhaupt eine Exekution gemacht wird. was 
hinter dem „Privatkonkurs“ steckt und welche 
Chancen sich für Personen dadurch eröffnen, 
soll bewußt gemacht werden.

Seminarziel
Einfache Exekutionsanträge zur Einbringung 
von Gemeindeforderungen. was bedeutet 
Exekution, welche wirkungen hat sie? was 
bedeutet der sogenannte „Privatkonkurs“ – 
wie melde ich eine Forderung an? wie stelle 
ich als Gläubiger einen antrag?

Seminarinhalte
●	 	Grundsätzliches zum Exekutions- und 

insolvenzverfahren
●	 	Gerichtsbarkeit in Exekutions- und       

insolvenzverfahren, vom antrag bis zur 
Zahlung/ausbuchung

Referent
Harald Stockhammer
rechtspfleger für Zivilprozess-, Exekutions- 
und insolvenzrechtssachen, Bezirksgericht 
Hall

Zielgruppe
mit der Einbringung von Forderungen und 
abgaben betraute mitarbeitende im Landes- 
und Gemeindedienst sowie Bürgermeister-
innen, Gemeindesekretärinnen, Gemeinde-
kassiere und mitarbeitende in Finanzabtei-
lungen. dieses Einführungsseminar ist nur 
für anfänger geeignet.

Seminarbeitrag
Eur 124,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Donnerstag, 16. September 2010
9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau und Landesberufs-
schule für Gastgewerbe Lochau
Seminarnummer: 11001067

flÌ

Zum Thema
Bürgermeisterinnen und andere leitende mit-
arbeitende von Gemeinden, ja auch Gemein-
devorstände und (eingeschränkt) sogar 
Gemeinderäte können bei ihrer tätigkeit für 
die Gemeinde leichter als man denkt in die 
netze des Strafrechts geraten.

durch die Strafrechtsnovelle 2008 wurde 
gerade der Bereich der Bestechungsdelikte 
reformiert und erheblich ausgeweitet! Es lohnt 
sich daher für alle genannten Personen, sich 
mit dieser Problematik auseinanderzusetzen, 
um strafrechtliche Verfolgung und den damit 
verbundenen Schaden an ansehen und Ver-
mögen (und vielleicht auch Freiheit) sicher 
zu vermeiden.
Bei diesem Seminar werden die relevanten 
Gesetzesstellen eingehend erläutert und vor 
allem auch mit zahlreichen Beispielen aus 
der Gerichtspraxis unterlegt.

Seminarziel
die Vermeidung von Vorwürfen der miss-
bräuchlichen amtsausübung und die „Früh-
erkennung“ strafrechtlich problematischer 
Handlungen.

Seminarinhalte
●	 	missbrauch der amtsgewalt
●	 	untreue
●	 	Bestechung und Bestechlichkeit
●	 	Vorteilsannahme und Vorteilszuwendung
●	 	Verbotene intervention
●	 	Verletzung des amtsgeheimnisses u.a.

Referent
dr. Christian Hopp
rechtsanwalt, Bildungsreferent der rechts-
anwaltskammer, Feldkirch

Zielgruppe
Bürgermeisterinnen, Vizebürgermeisterinnen, 
Stadtamtsdirektoren, Gemeindevorstände, 
Gemeindesekretärinnen, Gemeinderäte und 
leitende mitarbeitende von Gemeindeverbän-
den.

Seminarbeitrag
Eur 70,00
(inkl. 10% mwSt., Su, PG)

Donnerstag, 21. Oktober 2010
13.30 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001079

Ì

Zum Thema
das Einkommen von selbständigen Förder-
werbern ist aus der Bilanz ersichtlich. dieses 
Seminar gibt antwort auf die Frage „wie 
komme ich vom steuerlichen Gewinn auf den 
wirtschaftlichen (Betriebsgewinn)?“ – und 
unterstützt bei der Beurteilung, ob das Ein-
kommen des Förderwerbers im rahmen der 
richtlinien liegt.

Seminarinhalte
„richtiges“ Lesen einer Bilanz: 
Cash-Flow Berechnung und rückstellungen.
Spezielle Punkte und themenwünsche können 
dem referenten vorab übermittelt werden 
und werden dann im Seminar behandelt.

Referent
Stefan Palcic
referent des wiFi im Bereich des rechnungs-
wesens

Zielgruppe
Fördersachbearbeiterinnen und Fördersach-
bearbeiter im Landes- und Gemeindedienst.

Seminarbeitrag
Eur 102,00
(inkl. 10% mwSt., Su, PG)

Montag, 11. Oktober 2010
13.30 bis 17.30 uhr
WIFI Vorarlberg
Bahnhofstraße 24, 6850 Dornbirn
Seminarnummer: 11001091

flÌ

E x e k u t i o n  z u r  H e r e i n b r i n g u n g  v o n
u n t e r h a l t s a n s p r ü c h e n

Zum Thema
Folgende themen werden im Seminar 
behandelt:
●	 	möglichkeiten einer unterhaltsexekution
●	 	unterhalt und Schuldenregulierungs-  

verfahren „Privatkonkurs“

Seminarziel
wirkungen der unterhaltsexekution verstehen 
und anwenden.

Seminarinhalte
●	 	antragstellungen am anfang und        

während des Verfahrens, möglichkeiten, 
Probleme, Einbringung, aufschiebung

●	 	unterhalt und Schuldenregulierungs-   
verfahren („Privatkonkurs“)

●	 	unterhaltsexekution während des     
Schuldenregulierungsverfahrens

●	 	unterhaltsexekution während des 
abschöpfungsverfahrens

Referent
Harald Stockhammer
rechtspfleger für Zivilprozess-, Exekutions- 
und insolvenzrechtssachen, Bezirksgericht 
Hall

Zielgruppe
mit der Einbringung von Forderungen und 
abgaben betraute mitarbeitende der Bezirk-
shauptmannschaften und im Landesdienst.

Seminarbeitrag
Eur 70,00
(inkl. 10% mwSt., Su, PG)

Montag, 22. november 2010
14.00 bis 17.30 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001092

fl



20 . VErwaLtunGSaKadEmiE VorarLBErG Herbst-winter 2010/11  . 21

Basiswissen aus dem wohnungseigentums-
gesetz (wEG), dem mietrechtsgesetz (mrG) 
und dem Heizkostenabrechnungsgesetz (Heiz-
KG) für gemeindeeigene Häuser und woh-
nungen.

Zum Thema
die Verwaltung von Häusern und wohnanla-
gen und deren mietrechtliche Betreuung sind 
in den vergangenen Jahren immer schwieriger 
geworden.
die Vielzahl an bestehenden Gesetzen bei 
der Vermietung von Häusern und wohnungen 
sowie die aufgabenstellung einer korrekten 
Betriebskostenabrechnung und deren Über-
schneidungen sind komplexe themen gewor-
den. in diesem Seminar wird ein Basiswissen 
über das wEG, das mrG sowie das HeizKG 
vermittelt. auch soll es Entscheidungshilfen 
bieten, ab welchem Zeitpunkt es sinnvoll ist, 
Leistungen an dritte zu übergeben. abgerun-
det wird der tag durch eine diskussion und 
Fallbeispiele aus der Praxis.

Seminarinhalte
●	 	wEG / mrG: unterschiedliche Betrach-

tung bei der Vermietung
●	 	Hauptmiete / untermiete
●	 	mietzinsbildung: freier mietzins, ange-

messener Hauptmietzins, Kategoriemiet-
zins, mietzinsbeschränkungen

●	 	Betriebskosten und öffentliche abgaben: 
a) Kostenverteilung und 

 b) Betriebskostenarten
●	 	Heizkostenabrechnungsgesetz: 
 anwendung in der Praxis
●	 	Benützung und Veränderung des 
 mietgegenstandes
●	 	Prüfschema für die anwendung des 
 mrG auf vorhandene oder zu erstellende  
 mietverträge (Bestandsverträge)
●	 	aufgaben des Verwalters
●	 	wEG – wohnungseigentümer
●	 	aufwendungen und rücklage sowie 

deren aufteilung im wEG
●	 	ordentliche und außerordentliche 
 Verwaltung im wEG
●	 	diskussionsforum mit Praxisbezug

Referenten
Helmut weiss, mBa mSc
immobiliensachverständiger, Projektmanager 
und organisationsentwickler, Bregenz

ing. armin nesler
GF der mag. Kofler Vermögenstreuhand Ges-
mbH, Götzis (Gast beim diskussionsforum)

Zielgruppe
mitarbeitende in Gemeinden und städtischen 
Liegenschaftsbereichen, die mit den Fragen 
des wEG und mrG sowie der Betriebskosten-
abrechnung befasst sind.

Seminarbeitrag
Eur 145,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Montag, 4. Oktober 2010
9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001095

Ì

G r u n d l a g e n s c h u l u n g  f ü r  d i e
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D i e  e r s t e n  1 0 0  Ta g e  a l s  F ü h r u n g s k r a f t

Zum Thema
Führungswechsel gehören zum alltag in unter-
nehmen. die anforderungen sind weitreichend 
und komplex. Eine gezielte Vorbereitung darauf 
ist jedoch eher selten. Hoch gesteckt sind die 
Erwartungen der Vorstände und Führungs-
kräfte an den neuen Stelleninhaber, die neue 
Stelleninhaberin. Besonders in den ersten 
100 tagen muss mit Fallstricken und Hürden 
gerechnet werden. welche Personen spielen 
im unternehmen welche rollen? welche Erwar-
tungen werden offen und welche Erwartungen 
werden verdeckt gestellt? diese Fragen gilt 
es mit viel Gespür und strategischem Geschick 
zu meistern – vor allem, wenn der rollen-
wechsel „Vom Kollegen zum Vorgesetzten“ 
ansteht.

Seminarziel
das Seminar hilft, das neue terrain zu son-
dieren und die unbekannte, meist unterschätzte 
rolle als Führungskraft klar, erkennbar und 
vor allem aktiv anzugehen. Führungskräfte, 
die schon einige Zeit diesen Status haben, 
bekommen Handwerkszeug, eventuell be-
gangene Fehler auszubessern. das Seminar 
bietet einen guten Überblick über die wich-
tigsten Führungsinstrumente.

Seminarinhalte
●	 	der erste Eindruck zählt: wie plane ich 

meine ersten Schritte und Erfolge? 
●	 	instrumente der Führung und ihre  

anwendung 
●	 	welche Fehler haben welche Langzeit-

wirkung? 
●	 	wie erkenne ich ungeschriebene regeln?
●	 	Lernen Sie ihre mitarbeitenden kennen
●	 	wie führe ich ein team und die einzelnen 

mitarbeitenden? 
●	 	wie setze ich Veränderungen in Gang?
●	 	meine Stellung unter anderen Führungs-

kräften

Referentin
tanja Köhler
diplom-Psychologin und Kauffrau, 
Systemische Beraterin, zertifizierte d.i.S.G.- 
trainerin, Zusatzausbildungen in Suizid- und 
Krisenprävention, aldingen (d)

Zielgruppe
Führungsnachwuchskräfte und Personen, die 
seit einiger Zeit eine Führungsrolle inne haben 
oder diese bald einnehmen werden.

Seminarbeitrag
Eur 384,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Mittwoch, 10. november und
Donnerstag, 11. november 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001088

flÌ

nutzen Sie aktiv unsere

I d e e n b ö r s e
Gerne greifen wir anregungen auf
und setzen Seminarthemen um.
info@schlosshofen.at
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Zum Thema
noch schneller und dynamischer soll unser 
Leben werden. auf immer weniger Schultern 
lastet immer mehr. wie den steigenden 
Leistungsansprüchen gerecht werden, ohne 
auszubrennen? daraus resultieren besonde-
re anforderungen an die Führung, die es zu 
meistern gilt.

Seminarziel
Bewusstmachen von besonderen anforde-
rungen an die Führung und die Zusammen-
arbeit im Führungsteam sowie unterstützende 
impulse für das souveräne meistern heraus-
fordernder Situationen.

Seminarinhalte
Führen und geführt werden
Gestaltungsmöglichkeiten wahrnehmen – und 
dabei den rahmen wahren. Eigenmotivation 
aufrecht halten und motivation der mitarbei-
tenden fördern. mittragen von Entscheidungen 
– auch wenn sie unliebsam sind. informati-
onsweitergabe – auch wenn informationen 
fehlen.

Kluges Selbstmanagement als Voraussetz-
ung für das Gelingen von Führung
aus Erfolgen kann man noch mehr lernen als 
aus Fehlern und Problemen. wahrnehmen 
von Erfolgen und teilerfolgen – die Energie-
quelle zum meistern zukünftiger Herausfor-
derungen. Perspektivenwechsel: vom Problem 
zur Lösung. Erkenntnisse der Hirnforschung 
– und wie man sie für mehr Lebensfreude und 
weniger Stress nutzen kann. (team-)Leistungen 
ins rechte Licht rücken.

Dynamik nutzen und Veränderungen 
gestalten
Gesetzmäßigkeiten von Veränderungspro-
zessen kennen. die eigene Betroffenheit 
reflektieren. die Beteiligten ins Boot holen.
Ängste und irritationen bei ihren mitarbei-
tenden reduzieren – orientierung und Sicher-
heit durch angemessene Kommunikation. die 
Komplexität von Veränderungssituationen 
verstehen und gestalten. Perspektiven und 
Lösungen entwickeln. Qualität und motivati-
on auch in dynamischen Zeiten hoch halten.

Treffsicher entscheiden
Entscheidungsbefugnisse nutzen – Entschei-
dungen delegieren. möglichkeiten der Ent-
scheidungsfindung und Einbindung des teams. 
Verbindliche Vereinbarungen konsequent 
umsetzen.

Sich Konflikten stellen
Konflikte als kreatives Potenzial nutzen. Erwei-
terung der eigenen Konfliktstrategien. Voraus-
setzungen für nachhaltigen Konsens. Klug 
verhandeln.

Schwierige Gespräche
Gut vorbereitet und dann situative Gesprächs-
führung. Lern- und lösungsorientierte Kritik-
gespräche. Übermittlung schlechter nach-
richten. Verbale untergriffe und Killerphrasen: 
sich schützen und konstruktiv kontern.

Referentin
mag. monika Herbstrith
Geschäftsführende unternehmerin impuls & 
wirkung – Herbstrith management Consulting 
GmbH, Certified management Consultant, 
High Performance Coach, trainerin of the Year 
2006, wien

Zielgruppe
Führungskräfte im Landes- und Gemeindedienst 
sowie Projektleitende und interessierte.

Seminarbeitrag
Eur 332,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Montag, 29. november und
Dienstag, 30. november 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001087

flÌ
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D a s  M i t a r b e i t e r g e s p r ä c h
i m  L a n d e s -  u n d  G e m e i n d e d i e n s t

Zum Thema
das mitarbeitergespräch ist ein Gespräch von 
angesicht zu angesicht. dies stellt alle Betrof-
fenen vor eine besondere Herausforderung 
und bietet gleichzeitig eine große Chance. 
Spannungen werden auftreten und im Gespräch 
auch thematisiert. als besonderes Zuckerl 
erhalten Sie rückmeldungen ihrer mitarbei-
tenden über ihre arbeit und ihr Verhalten. Sie 
sind in der Lage durch unterschiedliche Sicht-
weisen neue wege gemeinsam zu gehen. das 
systematische, strukturierte und vorbereite-
te mitarbeitergespräch ist  d a s  instrument 
zur mitarbeiterführung und -entwicklung. Es 
geht weit über das routinegespräch im amt 
bzw. auf der dienststelle hinaus. in diesem 
Gespräch würdigen Sie ihr größtes Potential 
im unternehmen – ihre mitarbeitenden.

Seminarziel
nach abschluss dieses Seminars 
können Sie:
●	 	mitarbeitergespräche zielorientiert, 

systematisch und individuell vorbereiten
●	 	die durchführung ergebnis- und 
 situationsbezogen steuern
●	 	den Verlauf kritisch reflektieren
●	 	mit herausfordernden Situationen im 

Gespräch umgehen
●	 	die Leistungsbewertung nach dem      

GaG 2005 durchführen

Seminarinhalte
●	 	Vertiefung teil 1
●	 	Zu-/Hinhören – der kontrollierte dialog
●	 	macht und magie der Fragetechnik
●	 	Erfahrungen aus der Praxis
●	 	Übungen an praktischen Beispielen
●	 	Leistungsbewertung 
●	 	Praktische Beispiele und tipps

Referent
wolfgang Seidler
rhetorik und Kommunikation, trainer, Bwi, 
dornbirn

Zielgruppe
Führungskräfte im Landes- und Gemeinde-
dienst, die im Zuge der umsetzung des GaG 
2005 strukturierte mitarbeitergespräche füh-
ren werden.

Seminarbeitrag
Eur 217,00 
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Mittwoch, 6. Oktober 2010
9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001062

flÌ

u n d  w i e  S i e  d i e s e  s o u v e r ä n  m e i s t e r n

t e i l  2 :  V e r t i e f u n g ,  p r a k t i s c h e  B e i s p i e l e  u n d  E r f a h r u n g s a u s t a u s c h
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Zum Thema
Gute Zusammenarbeit setzt gute Gespräche 
voraus. nur dann gelingt es, gemeinsam ins 
Handeln zu kommen und die Herausforde-
rungen des alltags zu meistern!

Seminarziel
im mittelpunkt steht die Frage: wie können 
wir das tägliche „kommunikative miteinander“ 
handlungsorientiert so gestalten, dass
●	 	jene themen zur Sprache kommen, 
 die wirklich wichtig sind
●	 	Standpunkte und meinungen in ihrer  

Vielfalt transparent, nicht als konkurren-
zierend, sondern als Chance für neue 
Lösungen verstanden werden,

●	 	energie- und zeitraubende auseinander-
setzungen vermieden werden und

●	 	in einem schöpferischen dialog, kreative, 
innovative ideen, möglichkeiten und 
Lösungen entstehen?

Seminarinhalte
●	 	das interaktionsmodell „Kontakt –       

Kommunikation – Kooperation“
●	 	Kontakt- und Gesprächsformen:          

monolog, debatte, dialog
●	 	das eigene Kommunikationsprofil
●	 	Kommunikative Handlungspositionen     

in der interaktion (initiator, unterstützer, 
Herausforderer, Beobachter)

●	 	Kommunikative Kompetenzen                
(zur Sprache bringen, zuhören,        
respektieren, in Schwebe halten)

●	 	das eigene Kommunikationsverhalten       
in Stresssituationen 

●	 	die eigene Handlungsdomäne (sach-/
beziehungsorientiert vs. aktiv/reflexiv)

●	 	Kommunikationsstile (nach dem Konzept 
der 5 Lebensweisen)

●	 	methodiken und instrumente zur Schaf-
fung innovativer denk- und Handlungs-
räume

Referent
mag. andreas Pöchhacker
Selbständiger Berater, trainer, Coach und 
mediator, wallsee/münchen

Zielgruppe
interessierte mitarbeitende im Landes- und 
Gemeindedienst sowie Führungskräfte, Pro-
jektleiterinnen, arbeitsgruppenleiterinnen 
und teammitglieder, die
●	 	die Zusammenarbeit in ihrem Bereich 

effektiv(er) und handlungsorientiert(er) 
gestalten möchten,

●	 	in interaktion mit Politikerinnen stehen,
●	 	sich in ihrer täglichen arbeit mit anderen 

absprechen, abstimmen und vereinbaren 
müssen und

●	 	gemeinsam Ziele erreichen und aufgaben 
erfüllen müssen.

Seminarbeitrag
Eur 354,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Montag, 20. September und
Dienstag, 21. September 2010
jeweils 09.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001060

flÌ

D a s  Ko n z e p t  d e s  „ Ko m m u n i k a t i v e n  H a n d e l n s “

K
o

m
m

u
n

ik
a

t
io

n
 u

n
d

 t
e

a
mG e w a l t f r e i e  Ko m m u n i k a t i o n

Zum Thema
Worte können Fenster sein oder Mauern.
wir betrachten unsere art zu sprechen viel-
leicht nicht als „gewalttätig.“ dennoch führen 
unsere worte oft zu Verletzung und Leid bei 
uns selbst und bei anderen. der workshop 
soll helfen, auf unseren sprachlichen ausdruck 
und unsere art zuzuhören, aufmerksam zu 
werden. wie lernt man offen seine meinung 
zu sagen, ohne abwehr oder Feindseligkeit 
zu erwecken? wie kann man potentielle Kon-
flikte in friedliche Gespräche umwandeln oder 
mehr achtsamkeit in Beziehungen entwickeln? 
Statt aus angst, Schuldgefühl oder Scham 
erfüllen wir Bitten freiwillig und gern, wenn 
wir sie nicht als Forderungen hören, die uns 
bedrohen oder manipulieren. um Gedanken-
muster aufzulösen, die zu Ärger, depression 
und Gewalt führen, lernen wir uns einfühlend 
dem anderen und uns selbst zuzuwenden.

idealerweise haben Sie vor dem workshop 
das Buch „Gewaltfreie Kommunikation“ von 
marshall rosenberg gelesen.

Seminarziele
●	 	die teilnehmenden haben ein Kommuni-

kationsinstrument in der Hand, das ihnen 
hilft, ihre zwischenmenschlichen Bezie-
hungen am arbeitsplatz mit Klarheit und 
Effizienz zu gestalten.

●	 	Sie können zwischen Bedürfnissen und 
Strategien zur Erfüllung dieser differen-
zieren.

●	 	Sie können zudem zwischen moralischen 
urteilen und werturteilen unterscheiden 
und nehmen dies in ihrer persönlichen 
Haltung sich selbst und anderen gegen-
über wahr.

●	 	Sie sind befähigt, auch in Konfliktsituati-
onen und/oder Kritikgesprächen empa-
thisch zu bleiben.

Seminarinhalte
●	 	das 4-Schritte modell der Gewaltfreien 

Kommunikation erlernen.
●	 	Gedankenmuster, die zu Ärger und 

aggressionen führen, verstehen und 
abbauen.

●	 	Vorwürfe, Kritik und Forderungen nicht 
persönlich nehmen, sondern lernen 
herauszuhören, welche Bedürfnisse sich 
dahinter verbergen.

●	 	Eigene wünsche in klaren Bitten zum 
ausdruck bringen.

●	 	Üben der wahrnehmung von Gefühlen 
und Bedürfnissen.

Referentin
Karin mokrosch, maS
organisationsberaterin, trainerin für Gewalt-
freie Kommunikation nach m. rosenberg, 
Coach und Supervisorin, dornbirn

Zielgruppe
Führungskräfte, Sachbearbeiterinnen, Ver-
handlungsleiterinnen, amtssachverständige 
und interessierte, die immer wieder mit schwie-
rigen Kommunikationssituationen konfrontiert 
sind.

Seminarbeitrag
Eur 258,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Mittwoch 26. Jänner und
Donnerstag, 27. Jänner 2011
jeweils 9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11101008

flÌ

E i n e  S p r a c h e  s p r e c h e n ,  d i e  ( w i e d e r )  v e r b i n d e t .
E i n f ü h r u n g s w o r k s h o p  n a c h  m a r s h a l l  r o s e n b e r g
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Zum Thema
Klare Kommunikation – das sollte eigentlich 
so einfach sein. doch wie häufig redet man 
„um den heißen Brei herum“, ist gehemmt 
oder schafft es einfach nicht, das durchzu-
setzen, was wirklich wichtig ist.
im umgang mit Bürgerinnen aber auch mit 
Kolleginnen ist es wichtig, effektiv und über-
zeugend zu kommunizieren. Es gibt einfache 
aber wirkungsvolle werkzeuge, mit denen 
jeder seine persönliche wirkung und seine 
persönliche Überzeugungskraft stärken kann, 
um leichter das zu erreichen, was man 
braucht.

Seminarziel
die teilnehmenden sollen in der Lage sein, 
werkzeuge der Kommunikationspsychologie 
und der rhetorik zielgerichtet zu nutzen. Sie 
entwickeln dabei ihren persönlichen Stil und 
ihre persönlichen Stärken weiter. Sie entwi-
ckeln und verbessern ihre Kompetenz, klar, 
eindeutig und vor allem überzeugend zu 
kommunizieren und gleichzeitig höflich und 
sympathisch zu wirken.

Seminarinhalte
●	 	aufbau von argumentation
●	 	nutzenkommunikation

●	 	Sprachliche weichmacher 
●	 	Persönliche Fluchtmuster
●	 	werkzeuge zum konstruktiven durch-  

setzen von Forderungen

Referent
Peter Brandl
dipl. Sozialpäd., trainer mit Schwerpunkt 
Verhandlungen und Kundenorientierung, 
wangen (d)

Zielgruppe
Leitende mitarbeitende in Gemeinden und 
im Landesdienst, Gemeindesekretärinnen 
und Bürgermeisterinnen, die ihre Sicherheit 
in schwierigen Situationen verbessern wol-
len.

Seminarbeitrag
Eur 314,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Montag, 13. Dezember und
Dienstag, 14. Dezember 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001098

flÌ

Zum Thema
Kritikgespräche werden oft als unangenehm 
empfunden und vermieden. Kommt es dann 
doch zur Kritik, läuft es oft nicht wie ge-
wünscht. Kritikgespräche sind aber wichtig 
und tragen – professionell geführt – wesent-
lich zur weiterentwicklung bei.

Seminarziel
Erhöhen Sie ihre soziale Kompetenz, indem 
Sie ihren ziel- und lösungsorientierten umgang 
mit Kritik optimieren. Steigern Sie ihre Fähig-
keit, Kritik angemessen und konstruktiv zu 
äußern sowie geäußerte Kritik professionell 
aufzunehmen.

Seminarinhalte
Kritikgespräche professionell geführt. der 
Gewinn vom konstruktiven umgang mit Kri-
tik. Ziel- und Lösungsorientierung im Kritik-
gespräch. Grundregeln von Feedbackge-
sprächen. Kompetenter umgang mit erhal-
tener Kritik. Sachlich und konkret bleiben. 

Hilfreiche Kommunikationstechniken. 
Klare und deutliche aussagen treffen.

Referentin
mag. Helga Scheicher
training und Coaching, Völkermarkt

Zielgruppe
interessierte mitarbeitende in Gemeinden 
und im Landesdienst, die ihre Sicherheit in 
Kritikgesprächen verbessern wollen.

Seminarbeitrag
Eur 268,00 
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Dienstag, 12. Oktober und
Mittwoch, 13. Oktober 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001070

flÌ

S a g  w a s  d u  w i l l s t  –  u n d  d u  b e k o m m s t , 
w a s  d u  b r a u c h s t
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Zum Thema
der erste Eindruck entscheidet. Überzeugendes 
und sicheres auftreten sowie die Kenntnis 
von Stil und Etikette sind wesentliche Grund-
lagen für den privaten und geschäftlichen 
Erfolg. neben fachlicher Qualifikation ist ein 
hohes maß an selbstsicherem, freundlichem 
und respektvollem Verhalten erforderlich.   
ob mit Vorgesetzten, mitarbeitenden, Kolle-
ginnen und Kollegen oder Parteien: es gibt 
regeln für einen angemessenen und respekt-
vollen umgang. die entscheidenden Erfolgs-
kriterien liegen im detail. Kompetentes auf-
treten, Stilsicherheit und ein höfliches mitei-
nander ermöglichen es, Positionen klar zu 
vertreten und dauerhafte wertschätzung auf-
zubauen. umgangsformen verändern sich 
behutsam, aber stetig.

Seminarziel
wir zeigen ihnen, wie Sie sich auch im 21. 
Jahrhundert souverän und sicher auf dem 
glatten Parkett bewegen und ihre Soft Skills 
gekonnt einsetzen.

Seminarinhalte
●	 	der erste Eindruck
●	 	Grüßen, Begrüßung, Vorstellung,           

Visitenkarte
●	 	Small talk
●	 	allgemeine regeln im umgang mitein-

ander (türen, treppen, rauchen, niesen, 
Handy, im auto)

●	 	dresscode
●	 	interkulturelle Kompetenz
●	 	tischkultur

Referierende
Juanita Hieble
trainerin für moderne umgangsformen, staat-
lich geprüfte tanzlehrerin, Geschäftsführerin 
der Knigge-akademie und tanzschule Hieble, 
dornbirn

Julius tomio
Coach und organisationsberater, trainer  für 
moderne umgangsformen, Knigge-akademie 
Hieble, dornbirn

Zielgruppe
interessierte mitarbeitende im Landes- und 
Gemeindedienst.

Seminarbeitrag
Eur 153,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Mittwoch, 24. november 2010
09.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001096

flÌ

S i c h e r e r  a u f t r i t t  m i t  S t i l  u n d  E t i k e t t e



28 . VErwaLtunGSaKadEmiE VorarLBErG Herbst-winter 2010/11  . 29

K
o

m
m

u
n

ik
a

t
io

n
 u

n
d

 t
e

a
m

Zum Thema
unser Land, unsere Städte und Gemeinden 
werden zunehmend internationaler. damit 
verändert sich nicht nur die Zusammensetzung 
der Bewohner der Städte und Gemeinden in 
Vorarlberg, sondern auch die anforderungen 
an die Verwaltungen. diese haben in den 
letzten Jahren verstärkt das Selbstverständ-
nis eines modernen dienstleisters entwickelt. 
Sie wollen garantieren, dass alle Einwohne-
rinnen und Einwohner – egal welche Sprache 
sie sprechen, welchen Glauben sie haben, 
wie alt sie sind oder welches Geschlecht sie 
haben – gleichermaßen Zugang zu allen dienst-
leistungen erhalten. damit passen sie ihre 
arbeit den veränderten anforderungen an. 
das bedeutet, dass das Land, die Städte und 
die Gemeinden in ihrem Handeln zunehmend 
interkulturelle aspekte berücksichtigen müs-
sen. Hierfür ist es unerlässlich, die interkul-
turelle Kompetenz ihrer mitarbeitenden zu 
fördern.

Seminarziele
Stärkung der interkulturellen Kompetenz im 
umgang mit menschen aus anderen Ländern, 
Hintergrundinformationen zu ausgewählten 
Ländern, Erhöhung der professionellen Bera-
tungs- und Gesprächskompetenz mit Bürge-
rinnen und Bürgern, kulturbedingte Probleme 
und missverständnisse lösen und Situationen 
kultureller Vielfalt besser bewältigen.

Seminarinhalte
●	 	umgang mit Fremdheit
●	 	Selbst-/Fremdwahrnehmung
●	 	was ist Kultur?
●	 	Kennenlernen eines „Kulturkompasses“
●	 	Grundlagen interkultureller Kommunikation
●	 	Strategien der Konfliktbewältigung

Referentin
dr. almute nischak,
Ethnologin und Empirische Kulturwissen-
schaftlerin, Systemische therapeutin und 
Beraterin (iFw, SG). Seit 2001 in eigener 
Praxis als Familientherapeutin und Coach 
sowie als interkulturelle trainerin in Sozial-
wesen und industrie tätig, rottenburg am 
neckar (d)

Zielgruppe
interessierte mitarbeitende in Verwaltungen 
und im Bürgerservice.

Seminarbeitrag
Eur 252,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Mittwoch, 13. Oktober 2010
von 9.00 bis 17.00 uhr und
Donnerstag, 14. Oktober 2010
von 9.00 bis 12.30 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001076
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D i e  P e p e r o n i - S t r a t e g i e

Te a m a s s i s t e n z

Zum Thema
wer im Beruf erfolgreich sein will, muss seine 
ideen durchsetzen, sich Konflikten und Kon-
frontationen stellen und die eigenen interes-
sen engagiert vertreten können. dazu sind 
neben teamgeist und Sozialverträglichkeit 
auch Biss und durchsetzungsstärke nötig.

Seminarziel
Lernen Sie anhand praktischer Übungen, wie 
Sie im Berufsalltag ihre durchsetzungsstärke 
erhöhen können. durch eine gründliche ana-
lyse ihrer persönlichen Stärken und Schwächen 
gewinnen Sie mehr Klarheit, offensiv Konflikte 
anzusprechen und zu befrieden und ihre 
eigene Position zu stärken.

Seminarinhalte
●	 	Kraftwerk aggression
●	 	die Biss-Bremse: warum Sie manchmal 

zu höflich sind oder ihre archaische  
angst vor Verletzung.

●	 	negative aggression: was Führungskräfte 
disqualifiziert.

●	 	mein weg aus der mausefalle
●	 	abschied vom angstmacher: 
  in konkreten rollenspielen neue 
 Strategien entwickeln und überprüfen.

Referent
Lutz Herkenrath
Schauspieler, management-trainer und medien-
coach, Hamburg

Zielgruppe
Führungskräfte, nachwuchsführungskräfte 
sowie interessierte mitarbeitende im Landes- 
und Gemeindedienst.

Seminarbeitrag
Eur 454,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Di, 19. Oktober, 9.30 bis 17.30 uhr und
Mi, 20. Oktober 2010, 9.00 bis 16.30 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001078

 
flÌ

Zum Thema 
in Zeiten von optimierungen ist die admini-
stration für mehrere Führungskräfte oft in 
einer Stelle gebündelt. Zudem müssen assi-
stentinnen und assistenten im rahmen von 
Projekten oder abteilungen mit komplexen 
teams zusammenarbeiten. dadurch ergibt 
sich ein Spannungsfeld, das hier beleuchtet 
wird.

Seminarziel 
Sie lernen verschiedene Persönlichkeits-
modelle, rollen in teams und Führungsstile 
kennen und gehen so flexibler an diese He-
rausforderung heran.

Seminarinhalte 
Fachliche und persönliche Kompetenz der 
teamassistenz. abstimmung dieser Kompe-
tenzen mit den Führungskräften. informati-
onsfluss gezielt halten und verbessern. Ge-
spräche vorbereiten, Führungsstile, Persön-
lichkeits- und Kommunikationstypen. dialog-
fähigkeit auch in schwierigen Situationen: 
neutrale Botschaften formulieren, teambe-

sprechungen richtig führen. rollen und dyna-
miken, die ein team beeinflussen.

Referentin
Petra Handle mSc.
wirtschaftstrainerin und unternehmens-
beraterin für Büroabläufe, professional office 
HandLE training e.u., innsbruck

Zielgruppe
interessierte mitarbeitende aus dem Landes-
und Gemeindedienst, die in teams arbeiten.

Seminarbeitrag
Eur 276,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Mittwoch, 17. november und
Donnerstag, 18. november 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001094

 
flÌ

m i t  B i s s  z u m  E r f o l g

i m  t e a m  b e s s e r  a r b e i t e n



30 . VErwaLtunGSaKadEmiE VorarLBErG Herbst-winter 2010/11  . 31

P
e

r
s

ö
n

li
c

h
e

 a
r

b
e

it
s

t
e

c
h

n
ik

e
n

P
e

r
s

ö
n

li
c

h
e

 a
r

b
e

it
s

t
e

c
h

n
ik

e
n

Zum Thema
Es ist toll, dass Sie abends immer pünktlich 
von der arbeit nach Hause kommen…!
Es muss ein befriedigendes Gefühl sein, die 
geplante arbeit termingerecht erledigt zu 
haben, so dass Sie morgens voll motiviert 
wieder in ihr Büro gehen können…!
Sollte dies bei ihnen nicht der Fall sein, nut-
zen Sie dieses Seminar zur Verbesserung der 
eigenen arbeitsleistung und Zeitplanung.

Seminarziel
Überprüfen und optimieren der eigenen 
arbeitsorganisation und des Zeitmanagements. 
reduzieren der Zeitdiebe, um die gesetzten 
Prioritäten besser zu realisieren. Bewussteres 
Verhalten, um dem negativen Stress mittel- 
und langfristig vorzubeugen.

Seminarinhalte
●	 	aufzeigen von Stärken und Schwächen 
●	 	Spezifische Zeitdiebe erfassen und         

vermeiden 
●	 	Persönliche Leistungsbereitschaft besser 

nutzen 
●	 	Stresssituationen rechtzeitig erkennen 

und vermeiden 
●	 	welcher Stresstyp sind Sie und welcher 

ausgleich hilft ihnen? 
●	 	Zeiteinteilung ihrer arbeit optimieren 
●	 	Störungen/unterbrechungen ihrer arbeit 

reduzieren 
●	 	Störarme Zeiten schaffen 
●	 	arbeitsblöcke bilden 

●	 	Prioritäten nach wichtigkeit und 
 dringlichkeit setzen 
●	 	delegieren – aber richtig! 
●	 	multitasking reduzieren 
●	 	Pausen – wann und wie viele? 
●	 	Kommunikation am arbeitsplatz:              

wie sag ich es nur?

Referent
andreas Pisch
diplompädagoge und trainer Freiburg i. Br. 
(d)

Zielgruppe
interessierte mitarbeitende im Landes- und 
Gemeindedienst, Führungskräfte, abteilungs-
leiterinnen und Projektleiterinnen sowie Bür-
germeisterinnen und politische mandatare 
in Vorarlberger Gemeinden.

Seminarbeitrag
Eur 340,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Dienstag, 14. Dezember und
Mittwoch, 15. Dezember 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001077

flÌ

S e l b s t o r g a n i s a t i o n P o w e r  Re a d i n g
Z e i t m a n a g e m e n t ,  a r b e i t s o r g a n i s a t i o n  u n d  S t r e s s b e w ä l t i g u n g E f f e k t i v e s  L e s e n  m i t  h ö h e r e r  G e s c h w i n d i g k e i t

Zum Thema
müssen Sie auch jeden tag unmengen von 
informationen lesen? Haben Sie sich schon 
einmal Gedanken gemacht, wie anspruchsvoll 
und zeitraubend das Lesen ist?
in diesem Seminar erlernen Sie techniken, 
die es ihnen ermöglichen, schneller und effek-
tiver zu lesen und informationen aufzunehmen. 
durch die Veränderung ihrer arbeitsumgebung, 
der Lesebedingungen und die Erhöhung ihrer 
Lesegeschwindigkeit können Sie diese tätig-
keit optimieren.

Seminarziel
●	 	Effektiver und schneller Lesen
●	 	Bewusster konzentrieren
●	 	optimale Voraussetzungen zum besseren 

Speichern von informationen schaffen
●	 	Scannen von texten auf wichtige inhalte

Seminarinhalte
●	 	Praktische Übungen und informationen 

zum thema 
●	 	Herausfinden der individuellen Lese-

gewohnheit und Lesegeschwindigkeit 
 an Hand eines textes
●	 	informationen über Hintergründe,       

Konzentration, augenbewegung und 
Speicherung im Gedächtnis

●	 	Kritische Betrachtung der eigenen     
Lesegewohnheit und -umgebung

●	 	Geschwindigkeitssteigernde Lesetech-
niken bei gleichem inhaltsverständnis

●	 	Funktionsweise der augen beim Lesen
●	 	Sinnvolle Vorbereitung zum aufnehmen 

und Speichern von informationen
●	 	tipps zum Lesen am PC
●	 	Übungen zum schnelleren Lesen
●	 	orientierendes, studierendes oder    

selektives Lesen
●	 	im wechsel: praktische Übungen zur 

Geschwindigkeits- und Konzentrations-
steigerung, Kontrolle der Leseverände-
rung durch Fragetexte und augen-
übungen zur Entspannung

Referent
dipl.Päd. andreas Pisch
andreas Pisch begann seine berufliche Lauf-
bahn mit einer ausbildung zum informations-
elektroniker. Es folgte ein Studium „Erwach-
senenbildung und berufliche Fortbildung“ in 
Freiburg. Seit 1987 ist er in deutschland, 
Österreich und der Schweiz mit viel Engage-
ment und Spaß als freier trainer u. a. für ar-
beitsorganisation, Schnelllesen, Präsentati-
on, Stressmanagement, Lernmethoden und 
Gedächtnistraining tätig.
in diesen faszinierenden Bereichen hat er 
sich durch langjährige Erfahrung und vielen 
weiterbildungen ein breites und tiefes Fach-
wissen angeeignet, das er auf sympathische 
art in seinen Seminaren anschaulich vermit-
telt.

Zielgruppe
mitarbeitende aus dem Landes- und Gemein-
dedienst, die viel lesen müssen.

Seminarbeitrag
Eur 340,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Montag, 24. Jänner und
Dienstag, 25. Jänner 2011
jeweils 9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11101002

flÌ
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B r a i n  J u g g l i n g ®

Zum Thema
nur wenige Prozent unseres geistigen Poten-
tials werden von uns auch tatsächlich genützt. 
Jeder mensch hat ein ausgezeichnetes Gedächt-
nis. Es gibt kein schlechtes Gedächtnis – nur 
ein schlecht genutztes! dieses Seminar bietet 
die möglichkeit, in die faszinierende welt der 
memotechnik einzutauchen. Sie werden tech-
niken für ihren eigenen umgang mit informa-
tionen bekommen und viele Erfolgserlebnisse 
schon beim anwenden während des Seminars 
haben. der referent weiß wovon er spricht, 
da er nur techniken vermittelt, die er auch 
selbst erfolgreich im rahmen seiner Studien 
angewendet hat. wenn die Grundprinzipien 
einmal verstanden und ins eigene denken 
integriert sind, können sie auf jede art der 
zu verarbeitenden informationen angewendet 
werden.

wichtig: im Seminar findet kein ranking statt!!! 
alle Übungsergebnisse bleiben privat und 
dienen ausschließlich der persönlichen infor-
mation. Erfolgserlebnisse sind garantiert!

Seminarziel
Vervielfachung der Gedächtnisleistung.

nutzen durch sofortiges Behalten von:
●	 	Familiennamen und Vornamen
●	 	Stichwortzettel für referate, Vorträge, 

Präsentationen
●	 	inhalte von texten (Lernstoff, Verord-

nungen, Gesetze)
●	 	Vokabeln
●	 	to-do-Listen und Einkaufszettel
●	 	Zahlen (z.B. relevante Kennzahlen,       

Projektdaten, Pin-Codes, Passwörter,   
termine, Geburtsdaten, telefonnummern, 
etc.)

methoden:
●	 	Schlüsselbildmethode
●	 	methode der orte
●	 	SFF©-methode                                       

(SpontaneFestplattenFormatierung)
●	 	BrainJuggling®-methode: Konzentration 

auf „Knopfdruck“ durch Jonglieren von     
3 oder mehr Gegenständen

Zielgruppe
alle, die ihre Körpergröße schon erreicht, aber 
mit dem wachsen noch nicht aufgehört haben 
sowie Personen, die sich über ihr schlechtes 
namensgedächtnis ärgern und sich einfach 
mehr merken wollen.

Referent
di mag. walter Pötsch
Selbständiger Gedächtnistrainer, Jongleur, 
Ziviltechniker, Sportwissenschafter, Geograf, 
und – vor allem – begeisterter Lerner! unter 
anwendung der im Seminar vermittelten tech-
niken gelang ihm die absolvierung seines 
zweiten Studiums in nur 4 Semestern.

Seminarbeitrag
Eur 315,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Montag, 27. September und
Dienstag, 28. September 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer:11001061

flÌ
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Die  Si tzung als  Chance

Zum Thema
Sitzungen, meetings und diskussionen gehö-
ren als wichtiger Bestandteil der Kommuni-
kation und teamarbeit zum arbeitsalltag. Sie 
stellen jedoch auch für Sie als teilnehmerin/
teilnehmer ein wichtiges Feld dar, um Profes-
sionalität und Kompetenzen sowie ihren Bei-
trag zur teamarbeit und zum unternehmen 
unter Beweis zu stellen und mit Profil in Er-
scheinung zu treten.

Seminarziel
in diesem Seminar erfahren Sie, wie Sie 
kompetent und zielorientiert am Sitzungsge-
schehen teilnehmen und ihr Kommunikati-
onsverhalten optimieren. 
Sie erhalten tipps, wie Sie sich gekonnt zu 
wort melden, souverän mit unterbrechungen 
umgehen, Vielredner stoppen und durch 
effektive Gesprächsführung sich und ihre 
Leistung ins rechte Licht rücken. dabei geht 
es nicht darum, andere zu überfahren und 
eine „one-man-Show“ an den tag zu legen. 
Stattdessen lernen Sie, sich kompetent und 
professionell Gehör zu verschaffen, ohne 
dabei das Ziel und das team aus dem auge 
zu verlieren.

Seminarinhalte
●	 	aktive, professionelle Beteiligung am 

Sitzungsgeschehen
●	 	die optimale Vorbereitung
●	 	Effektive Gesprächsführung

●	 	Sich nicht „überfahren“ lassen
●	 	das wort ergreifen und gehört werden
●	 	auf den Punkt gebracht: Professionelle 

argumentation
●	 	Sprache, Stimme, Körpersprache
●	 	Zuhören als Kunst 
●	 	Gruppen- und Kommunikationsprozesse 
●	 	umgang mit schwierigen teamkolleg-

innen und teamkollegen

Referentin
mag. Helga Scheicher
training und Coaching, Völkermarkt

Zielgruppe
interessierte Landes- und Gemeindebedien-
stete, die ihre Kompetenz, sich in Sitzungen 
gut einzubringen, optimieren wollen.

Seminarbeitrag
Eur 174,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Montag, 11. Oktober 2010
10.00 bis 18.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001069

flÌ

achtung: Bitte beachten Sie die spätere 
Beginnzeit des Seminars.

L e r n -  u n d  m e r k t e c h n i k e n  f ü r  n e u g i e r i g e ! P r o f e s s i o n a l i t ä t  u n d  K o m p e t e n z  i n  d e r  B e s p r e c h u n g
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P r ä s e n t a t i o n  m e i n e r  P r a x i s a r b e i t

Re c h t s c h r e i b u n g

Zum Thema
unser Körper ist die Hardware für unsere 
Leistungsfähigkeit, er liefert uns den Schub 
für unsere aktivitäten, aber er hält sich nicht 
von selbst in Schuss. Schlapp, passiv oder 
voller Elan? defizite in der Stresstoleranz 
haben genauso biologische ursachen wie 
fehlende Energie für die Herausforderungen 
des tages oder ein mangel an Kreativität.

Seminarziel
in diesem Seminar erfahren Sie mehr über 
die Zusammenhänge von Leistungsfähigkeit, 
Vitalität und biologischen und mentalen 
Erfolgsfaktoren. Sie entdecken die Physiolo-
gie des Erfolgs und lernen, wie Sie ein opti-
males maß an Energie im Körper freisetzen. 
Leistungsstark und fokussiert begegnen Sie 
kommenden Herausforderungen.

Seminarinhalte
●	 	diagnostik mit methoden aus dem      

Spitzensport (Laktattest)
●	 	Belastung und Belastbarkeit sichtbar 

machen
●	 	wie biologischer rückenwind entsteht
●	 	Stress und Leistung: wirkungen und 

nebenwirkungen
●	 	mentale antreiber, Stressoren und     

motivatoren
●	 	Ernährung als Kraftquelle
●	 	Äußere Bewegung als Spiegel innerer 

Beweglichkeit
●	 	Energiemanagement: die Erhöhung      

der eigenen Energie
●	 	aktiveinheiten

Referierende
mag. maria Sponring
Studium der Sportwissenschaften, Psycho-
neuro-immunologische therapeutin, Chro-
nodiagnostin. mit Leidenschaft begleitete sie 
unternehmen, deren Führungskräfte und 
mitarbeitende auf dem weg zu mehr Energie 
im Berufs- und Privatleben.

mSc Peter Hammerer
master of Science in organizational develop-
ment, trainer, Coach und Bergführer. Schwer-
punkte: umgang mit Belastungen, Verschie-
ben eigener Grenzen, Lernen und nachhaltige 
Veränderungen. Erfahrungslernen und Kon-
zepte des „inner games“ fließen in vielseitiger 
Form in seine arbeit ein.

Zielgruppe
mitarbeitende des Landes- und Gemeinde-
dienstes, die an einer Steigerung ihrer Ener-
gie und Vitalität interessiert sind.

Seminarbeitrag
Eur 326,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Dienstag, 21. September und
Mittwoch, 22. September 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001068

flÌ

B i o l o g i e  z u m  E r f o l g
E i n  S e m i n a r  f ü r  te i l n e h m e n d e  d e s  V e r w a l t u n g s l e h r g a n g s

E n d g ü l t i g e  r e g e l u n g  n a c h  2 0 0 6

Zum Thema
neben der inhaltlichen und fachlichen Sicher-
heit hängt das gute Gelingen der Projektprä-
sentation wesentlich von der persönlichen 
art und weise des Vortrags ab. die teilneh-
menden des Verwaltungslehrgangs können 
sich hier erprobte methoden für diese auf-
gabe aneignen, um einen geglückten auftritt 
für sich selbst und aus der Sicht der Zuhörer 
zu gestalten. 
Es ist für jedermann gut erlernbar, sprachliche 
Sicherheit, klare argumentation und damit 
Zustimmung für das Gesagte zu gewinnen. 
das Seminar wird dazu beitragen, rasch 
anwendbare methoden kennen zu lernen, auf 
die eigenen Bedürfnisse maßzuschneidern 
und zu üben. der tag schließt viele Übungs-
möglichkeiten mit Video-unterstützung mit 
ein.

Seminarinhalte
●	 	Präsentationsstil mit Grundsätzen          

für Person und inhalt
●	 	Einsatz verschiedener methoden          

und technischer Hilfsmittel
●	 	Vorbereitung und nacharbeit des         

auftritts

●	 	Gestaltung der Präsentationsmittel
●	 	theoretische Grundlagen der Lernpsycho-

logie, des Lehrens und Lernens
●	 	Einfache tipps zum guten Gelingen

Referent
dr. Claus Brüstle
Sozial- und wirtschaftswissenschafter, Bera-
ter und Seminarleiter für Persönlichkeitsent-
wicklung, wien

Zielgruppe
mitarbeitende des Landes und der Gemeinden, 
die den Verwaltungslehrgang 2010 mit einer 
professionellen Präsentation zu einem erfolg-
reichen abschluss bringen möchten.

Seminarbeitrag
Eur 185,00 
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Dienstag, 2. november 2010
9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001075

flÌ

Zum Thema
im Jahr 1996 wurde die reformierte deutsche 
rechtschreibung präsentiert. Fünfzehn Jahre 
später sind erhebliche unsicherheiten hin-
sichtlich der korrekten orthographie weit 
verbreitet, nicht zuletzt aufgrund der neuer-
lichen reform der reformierten rechtschrei-
bung.

Seminarziel
die teilnehmenden sollen bei orthographischen 
Zweifelsfällen im alltag mit Hilfe der unter-
lagen und der erhaltenen informationen die 
jeweils korrekten Schreibweisen finden kön-
nen.

Seminarinhalte
Kurzer rückblick auf die ursprünge und in-
tentionen der reform der deutschen recht-
schreibung. die Grundsätze der reformierten 
rechtschreibung. die neuerungen der letz-
ten zwei Jahre sowie Übungen zu allen rele-
vanten neuerungen (inklusive Skriptum).

Referentin
dipl. Päd. Eveline Kelner-Fuchs
Lingenau

Zielgruppe
interessierte mitarbeitende im Landes- 
und Gemeindedienst.

Seminarbeitrag
Eur 128,00
(inkl. 10% mwSt., Su, PG)

Donnerstag, 2. Dezember und
Donnerstag, 9. Dezember 2010
jeweils von 13.30 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001103

flÌ



36 . VErwaLtunGSaKadEmiE VorarLBErG Herbst-winter 2010/11  . 37

P
e

r
s

ö
n

li
c

h
k

e
it

 u
n

d
 G

e
s

u
n

d
h

e
it

P
e

r
s

ö
n

li
c

h
k

e
it

 u
n

d
 G

e
s

u
n

d
h

e
it

B a l a n c e  u n d  A r b e i t
w e g e  z u  e i n e r  a u s g e w o g e n h e i t  z w i s c h e n  a r b e i t  u n d  L e b e n

Zum Thema
Belastungsfaktoren im alltag sind unvermeid-
bar, jedoch werden Stressfaktoren in abhän-
gigkeit des persönlichen Befindens, der per-
sönlichen arbeitsorganisation und den Bedin-
gungen des arbeitsumfeldes differenziert 
wahrgenommen und verarbeitet (oder aus-
gehalten). der falsche umgang mit Stress hat 
längerfristig in jedem Fall schädliche Folgen 
für die physische und psychische Gesundheit 
und mindert damit die arbeitsleistung. durch 
eine Verbesserung des individuellen Stress-
managements und durch eine ganzheitliche 
Betrachtung der mitarbeitenden in deren 
komplexen sozialen Systemen, lassen sich 
sowohl die körperliche als auch die psychische 
Fitness und daraus resultierend die Freude 
an der (arbeits-) Leistung steigern.

Seminarziel
●	 	Verbesserung der persönlichen Perfor-

mance
●	 	Sensibilisierung der wahrnehmung für 

die individuellen Belastungsfaktoren
●	 	Vermittlung von techniken, mit deren 

Hilfe die arbeitszeit strukturiert und 
 bestmöglich genutzt werden kann
●	 	Berufliche und private Ziele setzen 
 und erreichen
●	 	Lernen, persönliche ausgleichsmöglich-

keiten zu schaffen

Seminarinhalte
●	 	Karriere und Privates: ein Balance-
 Konzept
●	 	diagnose und Standortbestimmung 
 zur aktuellen Lebens-/Erfolgssituation
●	 	die ganzheitliche Persönlichkeit und 
 Leistungsfähigkeit
●	 	umgang mit Stress: Stress und seine 
 auswirkungen auf den organismus
●	 	identifizieren der persönlichen Stres-

soren und Entwicklung von Handlungs-
alternativen

●	 	Gestalten der persönlichen arbeitswelt
●	 	Setzen von beruflichen und privaten Zie-

len, Planen der wege zur Zielerreichung
●	 	Persönlichkeit, Selbstwertgefühl und 

Selbstverantwortung
●	 	umsetzen der work-Life-Balance in der 

täglichen Praxis

Referentin
tanja Köhler
diplom-Psychologin und Kauffrau, Systemische 
Beraterin, zertifizierte d.i.S.G.-trainerin, Zu-
satzausbildungen in Suizid- und Krisenprä-
vention, aldingen (d)

Zielgruppe
interessierte Landes- und Gemeindebedien-
stete.

Seminarbeitrag
Eur 384,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Montag, 29. november und
Dienstag, 30. november 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001089

flÌ

Zum Thema
„Burn-out“ ist nicht die Folge von brennen, 
sondern von „motten“. Es entsteht, wenn 
menschen dinge ohne Begeisterung und 
Freude tun. diese these von oswald oelz 
liegt dem training zu Grunde.
Ein aHa-Erlebnis für Personen, die ihre Bat-
terien laden möchten sowie für Führungskräf-
te, die ihre mitarbeitenden vor dem ausbren-
nen bewahren wollen.

Seminarziel
Sie schärfen ihr Bewusstsein und ihre wahr-
nehmung für anzeichen des ausbrennens, 
werden sich über vernachlässigte Bedürfnisse 
klar und können reagieren. der workshop 
leitet praktisch an und motiviert zum tun, 
wirkt befreiend und stärkend. wir wecken 
ihre Freude an Eigenverantwortung und brin-
gen ihre Energie wieder zum Fließen.

Seminarinhalte
●	 	Burn-out Symptomatik
●	 	Belastungen und Energiezehrer
●	 	Überdrussfaktoren, denkmuster, Gefühle
●	 	Vom umgang mit der Zeit

●	 	Körperliche und mentale auswirkungen
●	 	wie aktiviere ich mein Freude-Potential?
●	 	Entspannen und Harmonisieren
●	 	mein Belastungs-diagramm
●	 	Präventions- und reaktionsmaßnahmen 

im persönlichen und beruflichen umfeld

Referent
Peter Handschin
unternehmensberater, Coach und trainer, 
(CH)

Zielgruppe
interessierte Landes- und Gemeindebedien-
stete.

Seminarbeitrag
Eur 318,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Montag, 6. Dezember und
Dienstag, 7. Dezember 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001093

flÌ

Seminarziel
dieses Seminar richtet sich an alle, die an 
rückenschmerzen leiden oder sie vermeiden 
wollen. Sie lernen wissenswertes über die 
anatomie und erlernen durch gezielte Übungen 
richtig ausgeführte Bewegungsabläufe für 
den alltag und den arbeitsplatz: dehnung, 
Kräftigung und Entspannung der muskulatur 
verbessern die aufrichtung und führen zu 
Schmerzlinderung.

Seminarinhalte
Sie lernen in einer angenehmen umgebung 
mit Leichtigkeit einen neuen umgang mit sich 
selbst. Vorbeugung und Schmerzlinderung 
sind das Ziel: besseres ergonomisches ar-
beitsverhalten, intensivere Eigenwahrnehm-
ung, verbesserte Bewegungsqualität, konti-
nuierliche Leistungsfähigkeit, Verringerung 
von Spannung und anstrengung, Vermeidung 
arbeitsspezifischer Belastungen und Beschwer-
den.

Referentin
Christiane Feuerstein
Physiotherapeutin, Gründerin und GF 
des Studio drehpunkt, Bregenz

Zielgruppe
interessierte Landes- und Gemeinde-
bedienstete.

Seminarbeitrag
Eur 142,00
(inkl. 10% mwSt., Su, PG)

Donnerstag, 23. September und
Montag, 27. September 2010
jeweils 14.00 bis 17.00 uhr
Studio Drehpunkt, Bregenz
Seminarnummer:11001090

flÌ

B r e n n e n  s t a t t  m o t t e n
d i e  e t w a s  a n d e r e  B u r n - o u t  P r ä v e n t i o n

F i t  u n d  v i t a l  d u r c h  d e n  B ü r o a l l t a g
E r g o n o m i e  a m  a r b e i t s p l a t z
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S i n n  –  w e n n  M o t i v a t i o n  n i c h t  m e h r  r e i c h t

Zum Thema
obwohl Führung von der aufgabenstellung 
her grundsätzlich pragmatisch und wenig 
philosophisch ist, stellt sich immer wieder 
die Frage nach dem Sinn des eigenen tuns 
innerhalb des teams und der organisation. 
ausgehend von dieser Frage werden in diesem 
Seminar die themen „Selbstmotivation“ und 
„motivation der mitarbeitenden“ behan-
delt.

Seminarziel
●	 	auseinandersetzung mit unterschied-

lichen motivationstheorien
●	 	Kennenlernen der persönlichen motiva-

tions- und demotivationsfaktoren
●	 	Kenntnis über die Quellen von „Sinn“ und 

das Konzept der Selbstmotivation sowie 
seine unmittelbare praktische anwen-
dung

Seminarinhalte
Der Führungsalltag: Spannungsfeld 
verschiedener Erwartungen
●	 	Einführung
●	 	das vorherrschende menschenbild des 

complex man und die Schlussfolgerungen 
für die Führungskraft.

Herkömmliche Motivationstheorien:
nutzen und Grenzen
●	 	Vorstellung von gängigen auf universi-

täten gelehrten und in Seminaren einge-
setzten motivationstheorien.

●	 	diskussion der Praxisrelevanz und aus-
sagekraft der theorien.

Logotherapie und Existenzanalyse: 
Eine Einführung in die „Sinnlehre“ von 
Viktor E. Frankl
●	 	Einführung zu Viktor Frankl
●	 	Vorstellung der Sinnlehre und deren 
  Folgen für die Beeinflussbarkeit der moti-

vation von mitarbeitenden.
●	 	Vergleich der auswirkungen der Lehre 

und die Effektivität herkömmlicher      
theorien.

Bedeutung der „Sinnlehre“ für die eigene 
Praxis und Auswirkung auf das eigene 
Denken und Handeln
●	 	reflexion von konkreten individuellen 

Führungssituationen die eigenen mitar-
beitenden betreffend.

●	 	Festlegung von konkreten umsetzungs-
maßnahmen, die eigene Führungsmetho-
dik weiter zu entwickeln.

Referent
mag. Heinz Palasser mBa, mSc
trainer und Projektmanager malik management 
Zentrum St. Gallen, wien

Zielgruppe
interessierte mitarbeitende im Landes- und 
Gemeindedienst.

Seminarbeitrag
Eur 357,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Dienstag, 18. Jänner und
Mittwoch, 19. Jänner 2011
jeweils 9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11101006

flÌ

Zum Thema
ihre Pensionierung rückt immer näher? 
dann machen Sie sich bestimmt schon darü-
ber Gedanken, wie ihr Leben nach dem letz-
ten arbeitstag aussehen wird. der Begriff 
„ruhestand“ führt ja in die irre. in wirklichkeit 
beginnt mit dem Ende der Erwerbsarbeit eine 
Zeit großer Veränderungen. Gestern haben 
Sie noch geantwortet: ich arbeite als Lehrerin, 
Sachbearbeiterin oder Buchhalterin. aber 
was sagen Sie morgen? ich bin Pensionistin 
und genieße mein Leben? 
wie wird ihr Leben im ruhestand aussehen? 
die welt bereisen, wochenlang Strand und 
Palmen, Freunde treffen, Bücher lesen, Berge 
besteigen – das Leben ein einziges wochen-
ende mit darauffolgenden Feiertagen? wird 
das nicht auf dauer langweilig? 

welche Visionen haben Sie für die nächsten 
20, ja vielleicht sogar 30 Jahre? wer wollen 
Sie in den kommenden Jahren sein? welche 
Ziele haben Sie, welche Herausforderungen 
liegen vor ihnen?

damit Sie den ruhestand mit Freude und 
gelassen angehen können, lohnt es sich, 
rechtzeitig über das wie und was der Pensi-
onierung nachzudenken. dieses Seminar gibt 
ihnen die möglichkeit, kreativ und persönlich 
über den neuen Lebensabschnitt nachzuden-
ken und so ihren weg in einen inhaltsreichen 
ruhestand zu finden.

Seminarziel
als teilnehmende wissen Sie nach dem Semi-
nar, was ihnen für einen guten ausstieg aus 
dem Erwerbsleben wichtig ist. Sie haben eine 
reale Vorstellung vom ruhestand bekommen 
und Schritte für die ersten monate entwickelt. 
aus erworbenen talenten, Stärken und ver-
grabenen träumen haben Sie vielleicht sogar 
eine klare Vision für die neue Lebensphase 
vor augen. Sie gehen gelassen und bestens 
vorbereitet in den ruhestand.

Seminarinhalte
●	 	der Stellenwert der arbeit im bisherigen 

Leben
●	 	Gestaltung der letzten arbeitsmonate
●	 	der allerletzte arbeitstag
●	 	wissenstransfer: persönliche anliegen, 

anliegen des arbeitgebers
●	 	Phasen am Übergang in den ruhestand
●	 	Veränderungen aufgrund der Pension    

im alltag (Zeit, aufgaben, umfeld, 
 Partnerschaft)
●	 	reise durch die berufliche und 
 persönliche Biografie
●	 	Erworbene Stärken und talente
 erforschen
●	 	träume ausgraben
●	 	Visionen/ Zukunftsperspektiven
 entwickeln

Referentin
Sonja Schiff
akademische Gerontologin, Lebens- und So-
ialberaterin mit Schwerpunkt auf  Prozesse 
des Älterwerdens, wechseljahreberaterin, 
Salzburg

Zielgruppe
mitarbeitende im Landes- und Gemeindedienst, 
die 5 Jahre bis kurz vor der Pensionierung 
stehen.

Seminarbeitrag
Eur 505,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Montag, 27. September bis 
Mittwoch, 29. September 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001099

flÌ

A u f  i n  d e n  u n - R u h e s t a n d
d e r  Ü b e r g a n g  i n  d e n  r u h e s t a n d  a l s  H e r a u s f o r d e r u n g



40 . VErwaLtunGSaKadEmiE VorarLBErG Herbst-winter 2010/11  . 41

S
e

k
r

e
t

a
r

ia
t

 u
n

d
 o

ff
ic

e E r f o l g  i m  O f f i c e :  F i t  i m  Ko p f  –  F i t  i m  J o b

Zum Thema
unter mentaler Fitness ist das Zusammenspiel 
verschiedener geistiger Eigenschaften zu 
verstehen. die wichtigsten sind das Gedächt-
nis, die intelligenz, aber auch eine gegenüber 
neuem offene Lebenseinstellung sowie Kon-
zentrationsfähigkeit und Kreativität.

Seminarziel
mehr Leistungsfähigkeit, Kreativität und Ge-
lassenheit in hektischen Zeiten. Geistiges 
Potenzial optimal nutzen, effizienter handeln 
und auch bei Stress gelassen bleiben!

Seminarinhalte
●	 	die Grundlagen mentaler Fitness
●	 	motivation und Einstellung
●	 	Entspannung und ruhe
●	 	Konzentration und aufmerksamkeit
●	 	Gedächtnistraining: wie merkt man      

sich namen und Gesichter, adressen    
und telefonnummern

●	 	abwechslung und anregung: wie Sie ihre 
grauen Zellen in der Freizeit trainieren

●	 	Gesundheit und Ernährung
●	 	Kreativität und Phantasie

Referentin
Helga niederstätter
akademisch geprüfte Erwachsenenbildnerin 
und diplomierte Gesundheitstrainerin, Völser 
aicha (i)

Zielgruppe
mitarbeitende in Sekretariaten und im Front 
office im Landes- und Gemeindedienst sowie 
interessierte.

Seminarbeitrag
Eur 319,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Montag, 4. Oktober und
Dienstag, 5. Oktober 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001064

flÌ
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eM o d e r n e  Ko r r e s p o n d e n z  m i t  P f i f f

Zum Thema
Professionelle Korrespondenz – ob als Brief, 
Fax oder E-mail – ist ihre persönliche Visiten-
karte und die der öffentlichen Verwaltung.
der moderne Briefstil orientiert sich immer 
mehr an der gesprochenen Sprache. das 
heißt: Schluss mit verstaubten Floskeln, nichts 
sagenden Phrasen und antiquiertem Kanz-
leideutsch.
Sie lernen, veraltete Formulierungen und 
umgangsfloskeln durch moderne und Kun-
denorientierte Formulierungen zu ersetzen. 
Sie gewinnen parallel dazu mehr Sicherheit 
und Souveränität beim Formulieren und Gestal-
ten ihrer texte. anhand ihrer eigenen Beispiele 
aus ihrem beruflichen umfeld erarbeiten und 
üben Sie gemeinsam mit der referentin mo-
derne Formulierungen in Geschäftsbriefen 
und E-mails.

Seminarziel
mit diesem Seminar bringen Sie frischen wind 
in ihre Korrespondenz! Sie gestalten  ihre 
Korrespondenz moderner und stilsicherer. 
Zudem lernen Sie, wie Sie präzise, knapp und 
einfach ausdrücken, was Sie sagen wollen.

Seminarinhalte
●	 	ansprechende Sprache und moderner 

Sprachstil in der Geschäftskorrespondenz
●	 	textbausteine für alle Gelegenheiten
●	 	weg vom nominalstil – hin zum Verbalstil
●	 	nutzen professioneller Korrespondenz
●	 	Erhöhung der eigenen Sprach- und 

Schreibkompetenz
●	 	Praktische tipps und regeln für eine 

empfängerorientierte Schreibkultur

Referentin
Heike reidinger
Studierte Kommunikationsdesignerin, arbei-
tet als Konzeptionerin/texterin, langjährige 
Erfahrungen in internationalen agenturen, 
dornbirn

Zielgruppe
mitarbeitende in Sekretariaten, Sachbearbei-
terinnen und assistentinnen sowie alle inte-
ressierten mitarbeitenden im Landes- und 
Gemeindedienst, die mit Schriftverkehr befasst 
sind und ihren Stil verbessern bzw. moderni-
sieren möchten.

Seminarbeitrag
Eur 99,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Montag, 13. September 2010
9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001102

flÌ

i h r  s c h r i f t l i c h e r  „ K u r z a u f t r i t t “G u t  d r a u f !  m e n t a l e  F i t n e s s
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Zum Thema
Berufsanfänger und auszubildende Lehrlinge 
finden sich leichter im Berufsleben ein, wenn 
sie die Eckpfeiler des gesellschaftlichen 
umgangs kennen. Vertraut mit den Spielregeln 
und ausgestattet mit dem elementaren rüst-
zeug, finden sie schneller zu einem sicheren 
auftreten und sich selbst in der neuen beruf-
lichen rolle ein. die tragende Säule jedes 
unternehmens sind die mitarbeitenden – umso 
besser, wenn sie gut geschult sind.

Seminarziel
wir zeigen ihnen die Grundlagen moderner 
umgangsformen im Verhalten mit Vorgesetz-
ten, mitarbeitenden und Parteien/Kunden 
und wie Sie dadurch „ihre“ Behörde in jeder 
Hinsicht positiv präsentieren.

Seminarinhalte
●	 	Grüßen, Begrüßung, Vorstellen, 
 Vorstellung, Small talk
●	 	allgemeine regeln im umgang miteinan-

der (türen, treppen, rauchen, niesen, 
Handy, im auto)

●	 	respekt und wertschätzung
●	 	Kulturelle unterschiede, interkulturelle 

Kompetenz im umgang mit menschen 
aus anderen Ländern

●	 	termin beim Vorgesetzten
●	 	dresscode
●	 	tischkultur

Referierende
Juanita Hieble
trainerin für moderne umgangsformen, staat-
lich geprüfte tanzlehrerin, Geschäftsführerin 
der Knigge-akademie und tanzschule Hieble, 
dornbirn

Julius tomio
Coach und organisationsberater, trainer für 
moderne umgangsformen, Knigge-akademie 
Hieble, dornbirn

Zielgruppe
Lehrlinge und Berufsanfänger im Landes- und 
Gemeindedienst.

Seminarbeitrag
Eur 148,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Donnerstag, 2. Dezember 2010
9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001097

flÌ

B u s i n e s s - K n i g g e
f ü r  L e h r l i n g e  u n d  B e r u f s a n f ä n g e r

Lehrgangsziel
optimierung der Kompetenz in der Lehrlings-
ausbildung des Landes und der Gemeinden. 
der Erfolg dazu liegt in der gezielten Entwick-
lung von engagierten ausbildnerinnen und 
im wecken für das Verständnis einer arbeit 
mit jungen menschen.

Seminarinhalte
●	 	warum ein Persönlichkeitsprofil?
●	 	Einführung in das diSG-Profil
●	 	interpretation der 3 auswertungskurven
●	 	Erkenntnisse über das eigene diSG-     

Persönlichkeitsprofil und Erläuterungen
●	 	Stärken und Entwicklungspotentiale     

der Persönlichkeitstypen
●	 	Einsatz der Ergebnisse bei der Lehrlings-

ausbildung
●	 	das rollenverständnis des/der Lehrlings-

ausbilder/in
●	 	Lehrlingsmotivation: Geben sie jedem, 

das was er braucht!
●	 	Lehrlingsführung: Führen Sie jeden,      

wie es ihm nutzt!
●	 	Kommunikationsgrundlagen nach dem 

diSG-modell
●	 	Lehrlingsgespräche: Einschulung, Lob, 

Kritik, Förderung

Referent
Klaus Kovsca
unternehmensberatung, training, Linz

Zielgruppe
Engagierte Lehrlingsausbildnerinnen und 
Lehrlingsausbildner im Landes- und Gemein-
dedienst. all jene die mit Lehrlingen arbeiten 
oder arbeiten werden und interesse bzw. 
Bedarf an pädagogischen wissen im umgang 
mit Lehrlingen haben wollen und brauchen.

Seminarbeitrag
Eur 356,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Montag, 15. november und
Dienstag, 16. november 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001081

flÌ

L e h r g a n g  f ü r  L e h r l i n g s a u s b i l d n e r  –  M o d u l  1
L e h r l i n g e  f ö r d e r n ,  f o r d e r n  u n d  f ü h r e n

D a s  G e m e i n d e a m t  a l s  D i e n s t l e i s t e r

Seminarziel
das Ziel des Seminars ist es, den Gemeinde-
mitarbeitenden zu vermitteln, wie sie ihr 
Gemeindeamt als modernes dienstleistungs-
center den Bürgerinnen und Bürgern präsen-
tieren.

Seminarinhalte
●	 	die Gemeinde und ihre dienstleistungen
●	 	was erwartet sich der Bürger von einer 

modernen Verwaltung?
●	 	Erwartungen der Bürger an die mitarbei-

tenden der Gemeinde
●	 	messkriterien für positive Bürgerarbeit
●	 	wie motiviere ich Bürger im Parteien-   

verkehr?
●	 	wie motiviere ich mich selbst?
●	 	Schaffung eines modernen Gemeinde-

images
●	 	umgang mit Stressfaktoren
●	 	Stressabbau im Gemeindealltag
●	 	das Gemeindeamt als modernen dienst-

leister verkaufen

●	 	die Entwicklung von Konflikten
●	 	Konfliktlösungsmodelle
●	 	die „Jeder-Gewinnt-methode“

Referent
Klaus Kovsca
Kovsca & Kovsca unternehmensberatung, 
training

Zielgruppe
Gemeindebedienstete aus allen dienststellen 
der Vorarlberger Gemeinden.

Seminarbeitrag
Eur 333,00
(inkl. 10% mwSt., Su, mE, PG)

Mittwoch, 24. november und
Donnerstag, 25. november 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarnummer: 11001082

Ì



44 . VErwaLtunGSaKadEmiE VorarLBErG Herbst-winter 2010/11  . 45

E
d

V
-S

e
m

in
a

r
e

M S - E XC E L
Einführung (2 Tage)
Ihr nutzen
Erlangen von soliden Excel-Grundkenntnissen, 
um selbstständig leistungsstarke tabellen-
kalkulationen zu erstellen.

M S - E x c e l  Wo r k s h o p
Gestaltung von Diagrammen (1 Tag)
Ihr nutzen
die teilnehmenden sind nach dem Seminar 
in der Lage, auswertungen in aussagekräfti-
gen Grafiken und diagrammen darzustellen.

M S - E x c e l  Wo r k s h o p
Vertiefende Tabellenkalkulation + 
Pivottabellen (2 Tage)
Ihr nutzen
Erweitern von wissen und Können im Excel. 
die teilnehmer sind in der Lage auch umfang-
reiche und komplexe aufgabenstellungen 
selbstständig und effizient zu lösen, sowie 
umfangreiche Listen mit abfragen, Sortier-
funktionen und Filtern zu erstellen. weiters 
können die daten in Pivottabellen dargestellt 
und ausgearbeitet werden.

M S - P o w e r  P o i n t
Einführung (1 Tag)
Ihr nutzen
Sie erlernen die Bedienung des Präsentati-
onsprogramms und können so selbstständig 
professionelle Bildschirmpräsentationen ge-
stalten und steuern. 

M S - O u t l o o k 
Grundlagen und Optimierung der 
Büroorganisation (1 Tag)
Ihr nutzen
die teilnehmenden sollen die vielen hilfreichen 
Funktionen, die outlook als professionelles 
Kommunikationsmedium bietet, erlernen und 
ihren arbeitsplatz so noch effizienter organi-
sieren.

M S - W i n d o w s  &  Wo r d
Einführung und Grundlagen der 
Textverarbeitung (2 Tage)
Ihr nutzen
die teilnehmenden erlernen die vielfältigen 
Funktionen und möglichkeiten, welche die 
windows 2000 oberfläche und word 2003 
bieten, optimal am arbeitsplatz einzusetzen. 
Sie erlernen die professionelle Gestaltung 
ihrer Briefe und dokumente mit mS word, 

M S - Wo r d
Workshop Serienbriefe & Gestaltung 
von Tabellen (1 Tag)
Ihr nutzen
nach dem Seminar sind die teilnehmenden 
in der Lage, komplexe Serienbriefe, -emails 
und -umschläge auch mit Fremddaten zu 
erstellen.

fl

a b t e i l u n g  i n f o r m a t i k  i m  a m t  d e r  L a n d e s r e g i e r u n g

E D V  S e m i n a r e  f ü r  L a n d e s b e d i e n s t e t e

die EdV Seminare der abteilung informa-
tik im amt der Landesregierung sind aus-
schließlich für Landesbedienstete zugäng-
lich. die mitarbeiterinnen und mitarbeiter 
im Landesdienst werden gebeten, ihren 
Bedarf an EdV-Schulung bekanntzugeben. 
Bei entsprechender anzahl an interessen-
tinnen wird eine Schulung durchgeführt.

ansprechpartnerin
Sabine dorn
abteilung informatik
amt der Landesregierung Bregenz
05574/511-20521
infos und Formulare zur Bedarfsmeldung 
finden Sie im intranet!

Q u a l i t ä t s s t a n d a r d s  d e r  R a d v e r k e h r s s t r a t e g i e
„ F r i s c h e r  w i n d “  s a c h k u n d i g  u m g e s e t z t

w
e

it
e

re
 t

h
e

m
e

n
 u

n
d

 P
ro

b
le

m
s

te
ll

u
n

g
e

n

Zum Thema
im mai 2009 wurde die radverkehrsstrategie 
für Vorarlberg „Frischer wind“ vorgestellt. 
Sie enthält ambitionierte Ziele. Ein dichtes 
netz an Landesradrouten und örtlichen rad-
routen für den alltagsverkehr soll entstehen. 
die umsetzung stellt hohe fachliche anfor-
derungen an alle Beteiligten. denn: eine 
schlechte radverkehrsanlage ist schlechter 
als keine radverkehrsanlage.
im Seminar werden neueste Erkenntnisse für 
eine sichere und fahrradfreundliche infra-
struktur vorgestellt und anhand praktischer 
Beispiele vertieft.

Seminarziel
Vermittlung von Grundsätzen sicherer rad-
verkehrsführung. die teilnehmenden lernen, 
worauf sie bei der Planung achten müssen, 
lernen aktuelle Planungshandbücher bzw. 
-richtlinien kennen und werden befähigt, die 
aktuellen Kenntnisse in ihrer Berufspraxis 
anzuwenden.

Referenten
ass.-Prof. di dr. michael meschik
assistenzprofessor an der BoKu wien

di dankmar alrutz
Geschäftsführer Planungsgemeinschaft 
Verkehr Gbr, Hannover

di anton Gächter
Verkehrsplaner, Feldkirch

radverkehrsbeauftragte des Landes
Vorarlberg

Zielgruppe
mitarbeitende und Politikerinnen der Vorarl-
berger Gemeinden und aus dem Landesdienst 
sowie der Exekutive, die mit dem radverkehr 
(insbesondere der infrastruktur) befasst 
sind.

flÌ

Qualitätsstandards der
Radverkehrsstrategie
Theoretischer Teil: 8.30 bis 12.00 uhr
Grundlagen für eine fachgerechte Planung 
(Michael Meschik)
Fahrdynamik (radien, rampen, regelbreiten, 
Geschwindigkeiten), Knotenpunkte (Kreu-
zungslösungen, Kreisverkehr), Stolpersteine 
– wege ohne Hindernisse.

Sicherheitsaspekte verschiedener 
Radwegführungen (Dankmar Alrutz)
radweg oder radstreifen? Ergebnisse aktueller 
Forschungsprojekte und Empfehlungen für 
die Planungspraxis.
Era 09: das brandneue, praktische Hilfsmit-
tel. was es ist, was es kann.

unterstützung und Begleitung durch 
das Land Vorarlberg bei Planung und 
umsetzung (Radverkehrsbeauftragter 
des Landes)

Qualitätsstandards einer Landesradroute 
am Beispiel einer konkreten Planung 
im Vorderland (Anton Gächter)

Donnerstag, 23. September 2010
8.30 bis 12.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarbeitrag: EuR 100,00
(inkl. 10% MwSt., Su, ME, PG)
Seminarnummer: 11001073

Qualitätsstandards der
Radverkehrsstrategie
Theoretischer Teil und Praxisnachmit-
tag: 8.30 bis 17.00 uhr
Seminarinhalte siehe ausschreibung zum 
theoretischen teil am Vormittag. 
Zudem gibt der Praxisnachmittag interessier-
ten die möglichkeit, Fragestellungen aus der 
eigenen Gemeinde mit renommierten Exper-
ten in Kleingruppen zu besprechen und vom 
reichen Erfahrungsschatz der referenten zu 
profitieren.

Donnerstag, 23. September 2010
8.30 bis 17.00 uhr
Schloss Hofen, Lochau
Seminarbeitrag: EuR 180,00
(inkl. 10% MwSt., Su, ME, PG)
Seminarnummer: 11001074
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Re f e r i e r e n d e  d e r
Ve r w a l t u n g s a k a d e m i e  Vo r a r l b e r g

Ve r w a l t u n g s l e h r g a n g  Vo r a r l b e r g
A
aberer, Hans amt der Stadt Hohenems
alge, dr. reinhard  marktgemeindeamt Lustenau

B
Bertsch, mag. Harald amt der Stadt Bludenz
Bösch, mag. Klaus  marktgemeindeamt Lustenau
Brandtner, mag. nikolaus  unabhängiger Verwaltungssenat
Büchel-Germann, dr. iur. martina  amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz

C ,  D
Cyllok, dipl.Komm. angelika  managementcenter Vorarlberg
dachs, univ.-Prof.i.r. dr. Herbert  universität Salzburg
dittrich, dr. Simon Gemeindeamt Sulz
dreher, dr. Harald amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
duelli, betr.oec. martin  amt der Stadt Feldkirch

E ,  G
Ellensohn, dr. dipl.ing. dietmar  Bezirkshauptmannschaft Bregenz
Ender, dipl.ing. Gerold amt der Landeshauptstadt, Bregenz
Germann, dr. matthias amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
Giesinger, mag. Ewald Gemeindeamt Lochau
Grabher, dr. werner  amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz

H ,  J
Hagen, dr. Stefan  startup euregio management GmbH
Jenny-url, mag. Karin  amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz

K
Kopf, wolfgang  Sozialzentrum Vorderland, röthis
Kopf, dipl.ing. manfred  amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
Köpfle, dr. reinhold  amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
Kraft, dr. iur. Harald  amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
Kühne, mag. angelika  Lehrerin BHaK/BHaS Lustenau

L
Längle, dr. Gernot  Bezirkshauptmannschaft Feldkirch
Lindermayr, mag. monika  amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz

M ,  n
maccani, alexander amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
malin, rudi  Gemeindeamt Göfis
mätzler, alois  mprove, Egg
miesgang, mag. Eveline amt der Landeshauptstadt Bregenz
mohr, dr. Egon  amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
moosbrugger markus amt der Landeshauptstadt Bregenz
nachbaur, dr. ulrich  Vorarlberger Landesarchiv Bregenz
niederstätter Helga Consulting & training, Völser aicha (i)

O ,  P,  R
Pinggera, mag. markus  amt der Stadt Hohenems
rettenmoser, dr. Karin amt der Stadt Hohenems

S
Sallmayer, werner  amt der Landeshauptstadt Bregenz
Scheiblhofer, dr. daniela Bezirkshauptmannschaft dornbirn
Scheucher, Joachim  amt der Landeshauptstadt Bregenz
Schneider, dr. remo  Senecura
Schwendinger, Elmar  amt der Stadt dornbirn
Summer, dr. werner  amt der Stadt dornbirn

T,  W,  Z
thalhammer, mag. Heidemarie  amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
tölzer, mag. thomas  amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
tratter, mag. Stefan amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
walser, Georg amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
weber, univ.-Prof. dr. Karl universität innsbruck, institut für Völkerrecht
weiß, reinhard  amt der Stadt dornbirn
wurzer, dr. Helgar  amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
Zambanini, dipl.ing. andreas amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz

P r o j e k t m a n a g e m e n t l e h r g a n g
Hagen, dr. Stefan  startup euregio management GmbH
Kimmeskamp, Peter Kimmeskamp & Partner, Hard 

S a c h v e r s t ä n d i g e n l e h r g a n g
attlmayr, dr. martin amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
Brüstle, dr. Claus Sozial- und wirtschaftswissenschafter, wien
dittrich, dr. Simon Gemeindeamt Sulz
Ellensohn, dr. dietmar amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
miessgang, dr. Sabine amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
wachter, dr. wolfgang amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz

u n i v e r s i t ä t s l e h r g a n g  f ü r  P o l i t i s c h e  B i l d u n g
dachs, univ.-Prof.i.r. dr. Herbert  universität Salzburg
Fallend, univ.-ass. dr. Franz  universität Salzburg
Gaisbauer, univ.-ass. dr. Helmut universität Salzburg
Lauber, univ.-Prof. dr. Volkmar  universität Salzburg
Scherrer, univ.-Prof. dr. walter  universität Salzburg
Skuhra, univ.-Prof. dr. anselm  universität Salzburg
Steinmaurer, univ.-ass. dr. thomas  universität Salzburg
wanner, univ.-Prof. dr. Gerhard  universität Pesc, ungarn

S e m i n a r e  We i t e r b i l d u n g  H e r b s t - W i n t e r  2 0 1 0 / 1 1
A
alrutz, di dankmar PGV – Planungsgemeinschaft Verkehr, Hannover

B  
Bertsch, dr. wilfried amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
Brandl, dipl. Sozialpäd. Peter training & Beratung, wangen (d)
Brüstle, dr. Claus Sozial- und wirtschaftswissenschafter, wien

F
Feuerstein, Christiane Studio drehpunkt, Bregenz

G
Gächter, di anton Verkehrsplaner, Feldkirch
Gasser-rosenberg, mag. andrea amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
Giselbrecht, dr. ing. Kurt  Brandverhütungsstelle Vorarlberg, Bregenz

H
Hagspiel, dipl. ing. Edgar amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
Hammerer, msc Peter organizational development, trainer, Schruns
Handle, mSc Petra professional office HandLE training e.u, innsbruck
Handschin, Peter unternehmensberater, Coach und trainer (CH)
Herbstrith, mag. monika impuls & wirkung, wien
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Herkenrath, Lutz Schauspieler, management-trainer, mediencoach (d)
Hieble, Juanita trainerin für moderne umgangsformen, dornbirn
Hopp, dr. Christian rechtsanwalt, Feldkirch

K
Kelner-Fuchs, dipl. Päd. Eveline rechtschreibung, Sprechtechnik, Lingenau
Köhler, tanja diplom-Psychologin und Kauffrau, aldingen (d)
Kovsca, Klaus unternehmensberatung, training, Linz

M
meschik, dr. michael universität für Bodenkultur, wien
miessgang, dr. Sabine amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
mokrosch, maS Karin Coach und Supervisorin, dornbirn

n  
netzer, mag. andreas ÖBB-infrastruktur Bau aG, wien
nesler, ing. armin GF mag. Kofler Vermögenstreuhand GesmbH, Götzis
niederstätter, Helga Consulting & training, Völser aicha (i)
nischak, dr. almute Ethnologin, Empirische Kulturwissenschaftlerin (d)

O
obwexer, univ.-Prof. dr. walter Europarecht und Völkerrecht, universität innsbruck
Österreicher, anita Bundeskanzleramt, wien

P
Palasser, mag. mBa mSc Heinz malik management Zentrum St. Gallen, wien
Pachner, mag. Franz Bundesministerium für wirtschaft, Familie und Jugend
Pisch, dipl. Päd. andreas arbeitsorganisation, Schnelllesen, Präsentation (d) 
Pöchhacker, mag. andreas Berater, trainer, Coach, mediator, wallsee/münchen
Pötsch, di mag. walter Gedächtnistrainer, Jongleur, Ziviltechniker, weyer
Palcic, Stefan referent wiFi im Bereich rechnungswesen, dornbirn

R
reidinger, Heike Konzeptionerin und texterin, dornbirn

S
Scheicher, mag. Helga training und Coaching, Völkermarkt
Schiff, Sonja Gerontologin, Lebens- und Sozialberaterin, Salzburg
Schmidt, di Lorenz amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz
Seidler, wolfgang trainer für rhetorik und Kommunikation, dornbirn
Sponring, mag. maria Psycho-neuro-immunologische therapeutin, tirol
Stöbich, dr. alfred   unabhängigen Verwaltungssenates tirol
Stockhammer, Harald Bezirksgericht Hall

T
tomio, Julius Coach, trainer für moderne umgangsformen, dornbirn
triendl, dr. Franz unabhängigen Verwaltungssenates tirol

W
weiss, mBa mSc Helmut immobiliensachverständiger, Bregenz

A n m e l d e k a r t e

ich melde mich zu folgendem Seminar der Verwaltungsakademie an:

datum                                              Seminarnummer

titel des Seminars

name des teilnehmers

  

dienstgeber/Gemeinde/institution

abteilung             Funktion   

telefon                                                                                 E-mail

Straße                                                                                  PLZ/ort
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A n m e l d e k a r t e

ich melde mich zu folgendem Seminar der Verwaltungsakademie an:

datum                                              Seminarnummer

titel des Seminars

name des teilnehmers

  

dienstgeber/Gemeinde/institution

abteilung             Funktion   

telefon                                                                                 E-mail

Straße                                                                                  PLZ/ort

A n m e l d e k a r t e

ich melde mich zu folgendem Seminar der Verwaltungsakademie an:

datum                                              Seminarnummer

titel des Seminars

name des teilnehmers

  

dienstgeber/Gemeinde/institution

abteilung             Funktion   

telefon                                                                                 E-mail

Straße                                                                                  PLZ/ort
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ansprechpartnerinnen der Verwaltungsakademie in Schloss Hofen

dr. marion Plaickner 05574/4930-144 

Sandra winder (Seminare) 05574/4930-131

michaela dür (Lehrgänge) 05574/4930-132

info@schlosshofen.at   

alle Seminare, Lehrgänge und viele informationen

zur Verwaltungsakademie Vorarlberg 

finden Sie auf unserer Homepage

www.schlosshofen.at

A n r e i s e  n a c h  S c h l o s s  H o f e n
mit  öffentlichen  Verkehrsmitteln

P0stbus-Linien Bahnhof Bregenz – SCHLOSS HOFEn
Haltestelle: Lochau Hofen, dann noch ca. 7 minuten Gehzeit 

bis Schloss Hofen. 

S C H LO S S  H O F E n
Verwaltungsakademie
6911 Lochau

ich bitte um Zusendung 
der rechnung an:

 umseitige adresse  

 folgende private adresse

Bitte
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 umseitige adresse  
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Bitte
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frankieren
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